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Rückgang des Markkurses .*)
Von Dr . Hadeler, Handelskammer, Oldenburg.

Der neuerliche starke Rückgang des Markkurscs und die da¬
durch verursachte Verteuerung aller aus dem Auslände kom¬
menden Lebensmittel, Rohstoffe usw . ist von allen Wirtschafts¬
politikern mit banger Sorge beobachtet worden. Nachdem etwa
im März ds . Js . die deutsche Mark ihren tiefsten Stand erreicht
hatte, hat sie sich bis Juli überraschend schnell erholt, um als¬
dann fast tagtäglich langsam wieder zu fallen. Die Bewegung
der Kurse der ausländischen Devisen wird eindeutig durch nach¬
stehende Tabelle veranschaulicht:

I . März 2 - Juli 2V. Aug. 2ü. Sept.
Mk - Mk . Mk . M.

100 Gulden 3641,50 1333 — 1613,35 2102,90
1 Dollar 100,- 37,80 50,07 64,98

100 Franken ( Schweiz ) 1616,78 679,75 834,15 1066,40
Wenn man nach den Ursachen der neuerlichen Entwer¬

tung der Mark fragt , so gibt es dafür eine ganze Reihe anzu-
führen. Der hauptsächlichste Grund ist immer wieder der, dasz
die Ausgaben und die Einnahmen im Reichs¬
haushalt sich in einemdauerndenMißver-
baltnis befinden. Die schwebende Schuld wächst von
Tag zu Tag . Eine ständige Vermehrung der Noteninfla-
tion ist die Folge . Sie muß naturnotwendigerweise zu einer
Verringerung der Kauftraft der Mark führen. Die Erfahrung
hat zwar gelehrt, daß nicht immer gleichzeitig mit zunehmender
Inflation unsere 'Mark im Auslande gesunken ist . Auf die Dauer
aber ist dieses Moment aus der Summe der preisbildenden Fak¬
toren der Markvaluta nicht auszuschalten. Die Vermehrung
der papierenen Zahlungsmittel , die in den letzten Monaten in
geradezu erschreckendem

'
Umfange zugsnommen hat , ist aus der

nachstehenden Gegenüberstellungder Ausweise an den einzelnen
Terminen zu ersehen : ! .

30 . Juni 1914 . , , 8,7 Milliarden Mark,
31 Oktober I9r8 . . 26,7 Milliarden Mark.
22. April 1920 . . , 66,3 Milliarden Mark,
31 . August 1920 . . . 77,0 Milliarden Mark.

Das ständige Anschwcllen der Papierflut und seine Folgen
stellt di ; Regierung vor die Frage , was zu tun ist, um endlich
einmal aus diesen unhaltbaren Zuständen herauszukommen.
Die S t e u e r s ch r au b e ist bis an die Grenze des Mög¬
lichen ungezogen. So bleibt diesmal nur der Weg der
Zwangsanlerhe offen, die anfänglich in der Presse
zögernd und zaghaft genannt wurde , die' aber in den letzten
Tagen schon greifbare Gestalt angenommen hat - Nur , wenn,
dtesg Zwangsanleihe ein hervorragend gutes Resultat er¬
geben würde , ist mit einer Verringerung der schwebenden
Schulden zu rechnen. Das Ausland scheint daran nicht zu
glauben, und einsichtige Volkswirtschaftler sind daher der
Meinung , daß das Gespenst der kommenden
Zw an g s an l e ise zur neuerlichen starken Entwertung
der Mark mit beigetragen hat . ,

Weiterhin sind naturgemäß die politischen Ver¬
hältnisse von größtem Einfluß gewesen. Große Hoff¬
nungen wurden aus die Konferenz von Gens gesetzt . Man
glaubte, dre Entente davon überzeugen zu können, daß der
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft nicht zuletzt auch im
Interesse des feindlichen Auslands liegen müsse. In dieser
Hoffnung ist man schmählich getäuscht worden . In Aix-les-
Bains ist die Ernheitsfront der Entente, die zeit¬
weilig eine Lockerung aufzuweifen schien , von neuem ge¬
festigt worden . Diese Tatsache hat unzweifelhaft der deut¬
schen Valuta den stärksten Stoß versetzt. Alle Aussichten
einer Erleichterung der schweren finanziellen Verpflichtun¬
gen Deutschlands , der man auch tm neutralen Auslands er¬
wartungsvoll entgegensah , sind dadurch vor der Hand ver¬
baut.

Letzten Endes ist als weiteres wichtiges wirtschaftliches
Moment für die Beurteilung des Markkurses der Stand der
deutschenZahlungsbilanz anzusehen. Statistisches Ma¬
terial liegt in einwandfreier Form hierfür nicht vor. doch steht
bereits fest, daß bei dem riesigen Bedarf Deutschlands an Roh¬
stoffen, Lebens- und Futtermitteln die Handelsbilanz in
einem hohen Grade passiv ist . Sie geht dabei weit über bas
w Friedenszeiten übliche Blaß hinaus . Die ausgleichenden
Faktoren , wie Frachtraten , Zinsen aus den Anlagen
du Auslände, Besitz an ausländischen Wertpapie¬
ren , Einnahmen aus dem Reiseverkehr usw . sind
mit ganz weggciallen. So kommt eines zum andern ! —

Tie neue Entwertung der Mark bedingt eine Preiserhöhung
aller derjenigen Produkte, die wir auf dem Weltmarkts zu kau¬
st» genötigt sind . Sinkt die Valuta weiter, so liegt die Gefahr
aahe , daß die Landwirtschaftaus Mangel an ausländischen Fut¬
termitteln, die bei den hohen Preisen nicht mehr zu bezahlen
s 'wst dazu übergeht, wichtige , für die Volksernährung erforder¬
nden landwirtschaftlichenErzeugnisse, wie Getreide und Kar-
Mosn , zu verfüttern. Der Anreiz dazu ist zu groß bei dem
Mißverhältnis her Preise für selbsterzeugte Produkte und Ein¬
suhrware bei schlechter Valuta . Bei der geringen Kartoffelernte

veröffentlichendiese Betrachtung, trotzdem sich unsere
iem seit vorgesternsprungweise gebessert hat und als fest beur-wird. Die Schriftltg.

kann dies zu katastrophalenZuständen führen. Die Verteuerungder für die Industrie notwendigen Rohstoffe macht einen Abbau
der Preise für Fertigwaren im Inland ; zur Unmöglichkeit . S a
hängt über unserem Wirtschaftsleben wie ein
Damoklesschwert dauernd das Gespenst der
sinkenden Valuta , das letzten Endes durch
nichts anderes hervorgerufen wird als durchden Knebelungsvertrag von Versailles.

* » *
Kg. Genf, 23. Scpt . tEig . Drahtb .) Havas meldet:

Die französische Delegation für Brüssel ist angewiesen, gegen
Besprechungen einer Stabilisierung des
Markkurses Stellung zu nehmen, da diese Frage
nicht von dem Beratnngsgrgenstand in Genf , dis Wieder»
erstattung betreffend, getrennt werden könne . ^

V/as vsutlcklanä rablev muh.
Der Reichsfinanzminister bleibt. Die Krise ist verschoben.

Man wird ihm Zusicherungen für sein Ressort gemacht haben.
Das Kabinett ist einig. Es präsentiert die Rechnung. Inder
gestrigen Sitzung des Reichskabinetts führte ReichsministrrTr.
Wirth aus:

Wir stehen offenkundig vor der Notwendigkeit, uns über die
finanzielle Lage des Reiches Rechenschaft zu geben.
Es genügt aber nicht , sich nur die Sachlage vor Augen zu hal¬
ten und die furchtbare Wucht der Zahlen ins Gedächtnis einzu-
präacn , sondern wir müssen zu weittragenden Ent¬
schlüssen kommen und uns ein Wirtschafts- und Finanz-
Programm für die nächste Zeit geben . SchlechteFinanzen sind
wohl auch der Ausbruck einer krankhaften Wirtschaft. Es seien
deshalb heute nur wenige Zahlen wiederholt, denn die steigen¬
den Größen sprechen eine lebendige Sprache. Niemand, ins¬
besondere die Beamten, sollte sich der Gewalt dieser Sprache
entziehen.

Der im Jahre 1919 von der Reichsfinanzverwaltung aus¬
gestellte Haushalt sieht außerordentliche Einnahmen und Aus¬
gaben in Höhe von 15 Milliarden , ferner außerordentlicheEin¬
nahmen und Ausgaben in der Höhe von 47,2 Milliarden , somit
Einnahmen und Ausgaben mit 63 Milliarden vor. Der Vor¬
anschlag für 1920 sieht , wie er dem Reichstag zugeht, Einnah¬
men und Ausgaben in Höhe von 38,3 Milliarden vor. Der
außerordentlicheEtat sieht Ausgaben in Höhe von 39,7 Milliar¬
den und Einnahmen von 2 Milliarden vor. Er hat also einen

Fehlbetrag von 37 Milliarden.
In diesen Zahlen sind die Reichsbetriebe, die Eisen¬

bahn und die P ost , nicht enthalten . Für sie wird viel¬
mehr ein besonderer Haushalt aufgestellt , in dem
jetzt für die - Reichseisenbahnverwaltung ein Fehlbetrag von
über 16 Milliarden und für die Reichspostverwaltung
ein Fehlbetrag von über zwei Milliarden festgestellt
wurde . Wenn es nun auch gelungen ist, den ordentlichen
Haushalt zur höchsten Anspannung auf dem Papier zu
balancieren , so bleibt immerhin aus nicht gedeckten Aus¬
gaben des ordentlichen Haushalts der Post und der Eisen¬
bahnen ein Gesamtsehlbetrag von 3,7 plus 18 bis 55,7 Mil¬
liarden Mark.

' Be : den Ausgaben sind in dem außerordentlichen Haus¬
halt allein Aufwendungen aus Anlaß der Durchfüh¬
rung des Friedensvertrages und seiner Vorverträge für das
Rechnungsjahr 1920 2 5

'
Milliarden Mark vorge¬

sehen . Dazu kommen noch die finanziellen Forderungen an
das Reich für die Entschädigungen an Reichsange¬
hörige aus Anlaß des Friedensvertrags , welche geschätzt
wurden auf 17 Milliarden für die Abtretung der deutschen
Handelsflotte , auf 90 Milliarden für die Liquidation des
deutschen Eigentums im Auslände , auf 10,5 Milliarden für
die Ablieferung des Kriegsgerätes usw. , auf 14,5 Milliarden
nach dem Kriegsschädengesetzvom 3 . Juli 1916, sowie nach
den in Vorbereitung befindlichen Kriegsschädengesetzen für
Schäden im Auslände und rn den ehemaligen deutschen,
Schutzgebieten usw.

Die Gesamtforderungen für Entschädigungen
an Reichsangehörige , infolge des Krieges , belaufen sich
demnach auf

131 Milliarden,
wobei der in den Letzten Wochen gesunkene Markwert noch
nicht berücksichtigt ist. Nicht enthalten sind in diesen Zahlen
die Summen , die das Reich für Lieferungen und Leistungen
zu vergüten hat , die als Wiedergutmachungen im Sinne des
Versailler Vertrages an die einzelnen Ententestaaten bewirkt
wurden und weiter bewirkt werden und deren Gesamthöhe
sich noch nicht absehen läßt . Die Jstausgabe für das Rech¬
nungsjahr 1919 sowie für das erste Drittel 1920 und der
voraussichtliche Bedarf für die Zeit vom 1 . August 1920 bis
einschließlich 31. März 1921 werden auf mindestens rund
54Milliardensich belaufen , wobei betont werden muß,
daß es sich zum größten Teil noch keineswegs um endgültige
Zahlen , sondern nur um Voranschläge auf Entschädi¬
gungen handelt , deren Ziffer oft kaum noch begonnen habe.
Eine Ziffer verdient noch besondere Beachtung , daß für den
genannten Zeitraum allein für die Besatzungsheere , den

Wiedergutmachungsausschuß und andere alliierte Kommis¬
sionen 14,9 Milliarden erforderlich sein werden . Es ist des¬
halb nicht verwunderlich , daß die schwebende Schuld des
Reiches gewaltig in die Höhe geht und daß ihr Anwachsenund die damit verbundene

Papierslut als lawinenhaft
bezeichnet werden muß . Die schwebende Schuld des Reiches
ist im Jahre 1920, und zwar bis zum 18 . September um
47,5 Milliarden angewachsen.

Die diskontierten Schatzanweisungen und Schahwechsel
beliefen sich am 18 . September auf 132,3 Milliarden Mark,
Wozu sich weitere Zahlungsverpflichtungen und Schatzwechsel
sowie Sicherheitsleistungen in Höhe von 19,4 Milliarden
Mark gesellen. Die Gesamtschuld mit Einrechnung der
fundierten Schuld im Betrage von 91 Milliarden beträgt
demnach

242,7 Milliarden Mark.
Dazu treten die den Ländern noch restlich abzunehmenden
schwebenden Schulden und Zinsverpflichtungen an die Län¬
der aus Anlaß der Uebernahme der Eisenbahnen im Gesamt-
kapitalbetrage von 25 Milliarden und die von den Ländern
verauslagten Beträge für Wohlfahrtspflege usw . in Höhe
von 16 Milliarden . Diese Zahlen rechtfertigen Wohl das Ur¬
teil , daß unsere finanzielle Lage mehr als ernst bezeichnet
werden muß . Man darf sich deshalb nicht verwundern , daß
der Reichssincmzminister der Erledigung der Besoldungs¬
ordnung , die neue große und dauernde Lasten bringt , mit
der allergrößten -Besorgnis entgegensieht, vor allem dann,
wenn sestzustellen ist , daß allein die Reichseisenbahnverwal-
tung einen Zuschuß von 16 Milliarden in diesem Jahre er¬
fordert . Das Besoldungsgesetz vom 30 . April 1920 erfordert
an Grundgehältern , Ortszuschlägen und Teuerungszuschlä¬
gen )nach Durchschnittssätzen berechnet) jährlich 9,9 Milli¬
arden . Die Mehrkosten einschließlich dessen , was die Na¬
tionalversammlung noch hinzugefügt hat , in Höhe von 2
Milliarden Mark , betragen 7,8 Milliarden Mark ge¬
genüber der früheren Besoldung . Der jetzt zur Entscheidung
stehende sogenannte Referentenvorschlag , erfordert eine
Mehraufwendung von 824 Millionen gegenüber dem Gesetze
vom 30. April . Die jetzt noch geäußerten Wünsche der Be¬
amten würden nach der Berechnung des Reichsfinanzmini-
steriums eine Mehrforderung von wiederum 863 Millionen
rund bedertten, wobei diesen Wünschen gegenüber noch be¬
sonders finanzpolitisch in Betracht kommt, daß sie auch in
den Ländern und Gemeinden wiederum zu neuen Forderun¬
gen führen müssen und ebenso eine Rückwirkung auf die
Tarifverträge der Angestellten sowie der Reichs- und Staats-
arbeiter äußern würden.

Kg Berlin, 23 . Sept . (Eig . Drahtb .) Die Krisis
imReichSkabinctt ist nur vertagt. Der Reichs-
finanAUlinifier hat in der Sitzung des Reichskabinetts erklärt,
daß er für jetzt sein Entlaffungsgcsuch nicht geben wolle , daß
er aber außeretatliche Forderungen der Refforts nicht mehr
bewilligenwerde. Da u. a. beim Verkehrsministcriumneue Lohn
fvrdcrnngkn von fast 90V Millionen Mark Vorsitze », ist mit eitler
Fortdauer der gespannten Lage des Reichskabinetts zu rechnen.

-r
Kg . Zürich, 23. Scpt . (Gig. Drahtb .) Nach eine,

„Secolo" -Mcldung aus Paris hat der französische Finanzminister
in diesem Jahre für die Bcsatzungsarmee im linksrheinischen
Gebiet auf das Konto der deutschen Erstattung
bis 1 . September 1146 Millionen Franke» zur Aus¬
zahlung gebracht.

kejcksjMrimMer vr. keines
sprach Dienstag im Dresdener Ortsverein der Deutschien.
Volkspartei , Wobeier u . a . sagte, er denke nicht dar¬
an , von seinem Posten zu scheiden , um etwa
ein diplomatisches Amt zu übernehmen. In
seiner augenblicklichen Lage könne das deutsche Volk einen
fortgesetzten Wechsel in den verantwortlichen Posten einfach
nicht ertragen . Durch dauernde Quertreibereien von unver¬
antwortlicher Seite in der Personalsrage werde die Nerven-
krast der beteiligten Stellen verwüstet . Auch ! die Beamten
hätten schließlich ein Anrecht darauf , daß ihre Ressortchefs
sich einarbeiten könnten. Er ser kein Kleber, aber ebenso
wenig sei er gesonnen, ein übernommenes Amt leichtfertig zu
verlassen. Weiter betonte der Vizekanzler, daß sich die Män¬
ner der jetzigen Regierung gut aufeinander eingespielt hät¬
ten, , und daß er mit bestem Gewissen die Solidarität des
Kabinetts vertreten könne.

Danach ist also auch der Reichsjustizminister , wie der
Finanzminister , gesonnen, auszuhalten . Man wird also an¬
nehmen dürfen , daß die Forderungen der Sozialdemokratie
nach Antritt in die Regierung zurückgestellt sind, und daß
die M . S . ihre „wohlwollende" Neutralität fortsetzen. Daß
damit die Schwierigkeiten des Reichs nicht gelöst, sondern
nur zunächst beiseite geschoben sind, liegt klar auf der Hand .

'

Hierzu eine Beilage.
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wieäer cm5geschloÜLv?
^ Kg. Genf , 23. Sept . (Erg . Drahtb .) Der „Temps"
meldet aus Brüssel, daß vor der gemeinsamen Sitzung
mit den Deutschen eine Sonderbesprechung der alliierten
Delegierten ftattsindet , zu der die Deutschen keine n Zu¬
tritt haben .

'Die Beschlüsse der Sonderbesprechungen seien
M ' alle Alliierten bindend.

ver Macktipruck über kllpsn -Mcrimeäy.
Ws unser Berliner Vertreter erfährt , dürfte von einem

Protest gegen die Entscheidung des Obersten Rates über
Eupen -Malmedy von deutscher Seite unter keinen Umstän¬
den Abstand genommen werden , obwohl es in dem Kommu-
»ique heißt , die Entscheidung des Obersten Rates sei eine
endgültige . Das Reichskabinett hat sich indessen noch nicht
mit der Frage befassen können, da der Beschluß des Obersten
Rates ziemlich überraschend kam.

Das preußische Staatsministerium beschloß , die Reichs¬
regierung zu ersuchen, beim Völkerbundsrat gegen die Ent¬
scheidung über die Angliederung der Kreise Eupen und Mal¬
medy an Belgien im Hinblick auf die hierbei begangenen Ver¬
letzungen des Artikels 34 des Versailler Fricdensvertrages
Rechtsverwahr u n g einzulegen.

LefllngeuLll -'keimkebr/
Kg . Berlin , 23. Sept . (Eig . Drahtb . ) Ein weiteren

Transport von 4000 Gefangenen aus Rußland wird für die
zweite Oktobcrwochc auf deutschem Boden erwartet - Ueber
die Heimschaffung der restlichen deutschen Gefan --
genen in Sibirien sind erneute Verhandlungen mit
der -sowjet -Negierung und den Alliierten ausgenommen
iworden.

Der berliner Oberbürgermeister.
In der gestrigen Berliner Stadtverordnetenversamm¬

lung wurden bei der Wahl des Oberbürgermeisters 107
Stimmen für den bisherigen Oberbürgermeister Wermuth
abgegeben . 50 Stimmen entfielen auf den früheren Ober¬
bürgermeister von Straßburg , Schwander. Die Deutsch¬
nationalen waren im Saale nicht anwesend . Während der
Verhandlungen kam es zu einem großen Tumult , als der
deutschnationale Stadtverordnete von Eyuern dem Ober¬
bürgermeister vorwarf , daß er seine persönlichen Ansichten
in den Vordergrund schiebe und es verstanden habe, die
Presse in seinem Sinne zu beeinflussen. Die Linke erhob
sich bei diesen Worten wie ein Mann und bedrohte den
Redner . Nur durch das Dazwischentreten anderer Stadt¬
verordneter wurden weitere Zwischenfälle verhindert.

Der kartoffelkrisg.
Ter Betriebsrat der Eisenbahndirektion Hannover hat be¬

schlossen, vom Oberpräsidenten zu verlangen, daß der Preis für
Kartoffeln 15 Mark für den Zentner nicht überschreiten darf.
Wird diese Forderung nicht erfüllt und die städtische Bevölke¬
rung in der Provinz mit Kartoffeln nicht genügend beliefert, w
wollen die Eisenbahner zur Selbsthilfe schreiten , alle Kartosfel-
tcansporte anhalten und den Kommunalverbänden zuführnr.

Tie Mühlhausener Arbeiterschaft verhinderte den
Transport von 1200 Zentnern Kartoffeln, die nach dem Ruhr¬
gebiet befördert werden sollten , und verkaufte sie auf dem Bahn¬
hof für 20 Mark je Zentner.

Der Betriebsrat der Arbeiterschaft der staatlichen Braun¬
kohlengrube „ Hedwigshoffnunn" bei Friedberg in Hessen und
des damit zusammenhängenden staatlichen Kraftwerkes Wol¬
fersheim bat einen Beschluß gefaßt, das Kraftwerk des hohen
Kartoffelpreifes wegen stillzulegen. Der
.Einspruch der Arbeiterschaft hat bei der hessischen Bauernschaft
eine Gegenbewegung ausgelöst, indem die meisten Ortschaften
aus der Umgegend keine Milch me h rin die Stadt
einführten.

MillerrmäeinigerpräiiäeniickcMktrMällt.
Kg. Paris , 23 . Sept . (Eig . Drahtb .) Bei der Vorab¬

stimmung in der vereinigten Sitzung der Kammern und
des Senats zur Feststellung der Kandidatur der Präsident¬
schaft wurden gestern im ganzen 812 von 916 Stimmen ab¬
gegeben. Auf Millerand entfielen 528 Stimmen . Millerand
ist also nach dem Ergebnis der Vorwahlen einziger
Kandidat für die Präsidentschaft.

llmlckwung in äsr ruMckev Politik?
Auf der ersten Zusammenkunft inRiga erklärten die Ver¬

treter Rußlands denen von Polen und dev Ukraine, mit dem
Zustandekommendes Friedens würden sie jeden Gedankenfallen
lassen , ihre Nachbarn revolutionieren zu wollen.
Dir revolutionäre Propaganda sei für Rußland nur ein
Kriegs Veto. Bei der Unterzeichnung des Brest-Litowskcr
Friedens seien die Russen allerdings entschlossen gewesen , den
deutschen Jmverialismus , der ihnen einen ungerechten Frieden
aufzwang, mit allen Mitteln zu vernichten. Nach einem Ver-
standigungssrieden würden die Russen, wie ihre Haltung gegen¬
über Estland. Lettland und Litauen beweise , alle politischen
und nnlitari 'chen Waffen niederlegen. Sie verlangten von Po¬
len nur das Recht einer Handelsdurchsuhr und seien bereit, die
Grenze nach ethnographischen Grundsätzen festzustellen . In
Ostgalizien verlange Rußland eine Volksabstimmung. Eine An¬
erkennung Petljuras und seiner Abmachungen mit Polen sei
völlig ausgeschlossen.

Kg. Basel , 23 . Sept . (Eig . Drahtb .) Der „Basler Anz ."
meldet auÄ Riga : Die neuen Friedsusverhandlungen zwischen
Polen und Rußland stehen wieder vor dem Scheite r u.
Dis Abreise der Polen ist jedoch aus Einspruch von Warschau
hin unterblieben . Die Russen erklären die polnischen For¬
derungen sür undiskutabel . Dis nächste Sitzung findet am
Freitag statt.

p-
Kg . Kopenhagen , 23. Sept . (Eig . Drahtb . ) Die „Na¬

tional Tideuds " meldet : Zwischen Wilna und Grodno haben
die Russen fünf Armeekorps konzentriert . Die russische Ka¬
vallerie zeigr sich wieder vor Grodno.

klsine poiitücks Dcrcdricden.
Die französische Fahne . Vor der Strafkammer des Ber¬

liner Landgerichts I wurde gestern gegen den 21jährigen Rohr¬
leger Kre Hi iuski verhandelt, welcher am 14 . Juli die franzö¬
sische Fahne von dem Tach der französchen Botschaft am Pariser

Pckätz entfernte. Der Angeklagte sagte aus , er harte flöh über das
außerordentlich herausfordernde Benehmen französischer Offi¬
ziere und Zivilisten erregt, die mit ihren Damen vom Balkan der
Botschaft aus der auf dem Platz versammelten Menge höhnisch:
Bemerkungen zuriefen. In der Menge sei eine sehr erregte
Stimmung entstanden. Er bestreitet, daß er für die Tat Geld
erhalten habe oder angestiftetworden sei . Mehrere Zeugen sagen
ähnlich ans . Kreminski wurde dann zu 500 Marl Geldstrafe
verurteilt . Der Angeklagtehat, wie in der Urteilsbegründung
ausgeführt wird, nicht aus eigennützigenMotiven gehandelt, son¬
dern in höchster Erregung . Das Publikum sei durch das Ver¬
halten der Franzosen sehr - gereizt worden. Der
Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefängnis.

Die Schuldigen des amerikanischen Bomben-Attentats.
( Eig . Drahtb . ) Die „ Morningpost" meldet aus Newyorkr Tie
verhafteten zwei Mitglieder des revolutionären Ar¬
beiterbundes haben gestanden , in russischem Auf.
trag und mit russischem Gelde das Bombe nat-
tentatvor dem Bankhause Morgan rusgeführt zu
haben.

Die Sozialisten uns die Regierung. ( Eig . Drahtb .) In
Berlin haben sich in den letzten Tagen wieder vier, m Potsdam
drei und in Spandau zwei sozialistische Versammlungen für
den Eintritt der Mehrheitssozialisten in die Reichsregi:-
rung ausgesprochen.

Ralnndranath Tagore in Hamburg . Montag, dm 27.
September, wird der indische Dichter Rabindrcmath Tagors
in der Hamburger Kunstgesellschaft einen Vortrag in englischer
Sprache in der Universität halten . Bei dieser Gelegenheit soll
eine Begrüßung des Dichters stattfinden.

Elcmcnceau verließ Paris , um sich für drei Monats nach
Indien zn begeben.

Schweres Eisenbahnunglück. Die .,Hess . Post " meldet aus
Sontra : Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete ach in der
Nähe des Kasseler Güterbahnhofes ans der Eisenbahnstrecke Göt¬
tingen— Bebra . zwischen den Bahnhöfen Sontra und Cornberg.
Es lösten sich in der vorvergangenen Nacht von dem in der
Richtung nach Bebra fahrenden Güterzuge eine Anzahl Gü¬
terwagen , ohne daß dies von dem Personal des weiterfah¬
re,iden Zuges bemerkt wurde . Die abgerissenen Wagen roll¬
ten mit großer Geschwindigkeit die stark abfallende Strecke
nach Santra zurück und stießen in der Nähe des Bahnhofs
auf den in der Richtung nach Bebra abfahrenden Güterzug.
Das Maschinenpersonal dieses Zuges konnte sich durch Ab¬
springen rechtzeitig retten . Der Zusammenstoß war furcht¬
bar . lieber 50 Güterwagen wurden zerstört . Die Güterzug¬
maschine wurde die hohe Eisenbahnböschuug hinabgeschleu¬
dert und vrer Eisenbahner unter den Trümmern begraben
und getötet . Der Verkehr auf - er Strecke ist gestört . Die
Unglücksstelle ist ein wüstes Trümmerfeld . Die Wagen türm¬
ten sich hoch aufeinander , und die unter ihnen liegenden Lei¬
chen konnten bisher noch nicht freigemacht werden.

Aus äem VMenburger Lsnäe.
Der Nachdruckunserer » it besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte LK
» ur mrt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht-

» - über örtliche Bortlmmnifle sind der Schriflleitung stets willkommen.

Oldenburg , 23. September.
Kijenbsvner uns KartoNelversorgung.

Wie gestern berichtet wurde, machen sich an vielen Stellen
des Reiches unter den Eisenbahnern Bestrebungen geltend, den
Kartosselverkehrzu kontrollieren oder die Kartoffelausfuhr zu
sperren, um wucherische Preisbildungen auf dem Kartoffelmarkte
zu verhindern, die Entblößung einzelner Gegenden von Kartof¬
feln hintenanzuhalten , und sich selber sowie den übrigen Ver¬
brauchern die Möglichkeit der Eindeckung zu schaffen . Auch in
den Kreisen der oldenburgischenEisenbahner beschäftigt nian sich
mit dieser Frage . Die Vorstände der Großorganisationen ver¬
handeln augenblicklich in der Angelegenheit. Man steht hier
aber aus dem Standpunkt , daß die Ordnung im Eisenbahnver¬
kehr auf keinen Fall gestört werden darf, und daß jede Aktion,

-die eine Besserstellung der Eisenbahner gegenüber den sonstigen
Konsumenten zum Ziele hätte, verfehlt wäre. Anderer¬
seits stehen aber auch die hiesigen Eisenbahner-Großorgani¬
sationen auf dem Standvunkt , daß der wucherischen Ausbeutung
der Konsumentenkreise, wie sie durch Kurtoffelvreise von 35 , 40,
60 und mehr Mark erfolgt, unbedingt ein Ziel gesetzt werden
muß . Es schweben Verhandlungen mit den übrigen Konsumen-
tenorganisationen zwecks Einleitung eines gemeinsamen Vor¬
gehens. Am Freitag werden Vertreter aller in Frage kommen¬
den Organisationen hiev in Oldenburg tagen, um festzulegen,
was geschehen soll . — Wegen dev hohen Kartnsfelpreise gärt es
augenblicklich überall bedenklich in Konsumentenkreisen, so daß
die Möglichkeit sehr unliebsamer Ereignisse
gegeben ist . Es ist daher zu begrüßen, wenn die Konsumenten-
vrxanisationen sich der Sache «„ nehmen , che es zu Demonstra¬
tionen oder Verkehrsbehinderungen und dcrgl. mit den bekann¬
ten oft so üblen Nebenerscheinungenkommt . Hoffentlich gelingt
es. durch Verhandlungen mit den landwirtschaftlichenOrgani¬
sationen oder durch Eingreifen der Regierung zu erreichen , daß
die Kartofselpreise in erträgliche Grenzen zurückgeführt wer¬
den und jedem die Möglichkeit geschaffen wird, sich einzudecken.

*
* Die Musikfolge für die Platzmusikheute, Donnerstag , den

23. September , nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf dem Pa¬
radewall , ausgesnhrt von der Kapelle des Reichswehr-Jns .-
Regts . Nr . 110 (Leitung Obermusikmeistcr Jung ) lautet : 1.
Koburger Josias -Marsch , 2 . Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz" von Brüll , 3. Siegmunds Liebeslied und
Feuerzauber aus „Walküre" von Wagner , 4. Fantasie aus
der Oper „Faust "" von Gounod , 5 . Das Herz am Rhein ',
Lied, von Hill , . Barcarole , Walzer aus „Hofsmanns Er¬
zählungen , von Offeubach.

* Das Kirchenkonzert in der Lambertikirche am nächsten
Sonntag muß schon um 5 Uhr nachmittags, nicht um 8 Ubr
abends stattfinden. Programme zu 1 Mark, die als Eintritts¬
karten gelten, sind in der Stallingschen Buchhandlung. Theater¬
wall 4, zu haben.

» Rund 30 Studierende der Landwirtschaft aus Göttin
gen statten in diesen Tagen unter Führung von Professor
Dr . Herrscher unserem Lande einen Besuch ab . Am 21. Sep¬
tember waren sie auf der Stollharnmer Tierschau, am 21 . bei
den Körungen in Butjadingen -, am 22 . aus dem Ammer¬
land . Gestern nachmittag trafen sie in unserer Stadt ein.
Abends hielt Professor Dr . Khuen ihnen einen Vortrag über
die Kammereinrichtuug . Ferner wurde ihnen der Landfilm
vo-rgeführt . Heute reisen sie nach dem Jeverland , und
daran schließt sich eine Fahrt nach Helgoland an.

* WohltiitigkeitSkouzcrtin der Union. Um die Not der
Hinterbliebenen des Mariensieler Unglücks etwas zu mildern

hat sich liaZl Okdenstnrgrr Skasikorchester
'
schein . Ner7 « Ser Hy

Leitung von Obermusikmeistcr Ehr ich entschlossen , Freitag
den 24 . Septbr ., in den oberen Unionssälen ein Wohkiätigkeits .

'

konzert zugunsten der Hinterbliebenen des Mariensieler Unglücks
zu veranstalten. Da der gesamte Ertrag den obengenannten
Hinterbliebenen zugute kommt , ist schon um der guten Sache
willen ein recht volles Haus zu wünschen , zumal Meister Ehrick
wie immer so auch für diesen Abend ein genußreichesund zM,
fertiges Programm zusammengestellt hat . A)

- Verein beschädigter Kriegsteilnehmer Und -Hinterbliebener,
Besonderer Umstände halber findet am Donnerstag , den 2A
September , abends 8 Uhr , eine große kombinierte Verr -,
sammluug (Männer - und Franenabteilung zusammech
im Restaurant „Zum Fürsten Bismarck "" Inhaber Gastwirt
H. Dieks , Oldenburg,

' Damm 22, statt . Der Entwurf der
Ausführungsbestimmungcn zum neuen Reichsdersorgungs-
aesetz ist eingetroffen . Schon am 28. September 1920 shH
rm Reichsausschuß darüber beraten weiden . Es . gilt daher
zu diesen: Entwurf sofort Stellung zn nehmen und Wändet
rungsvorschläge zn machen. Der Vorstand kann und will
die schwere Verantwortung , allein den Entwurf durHzubs-
raten , nicht übernehmet

« Vereine , Versammlungen usw . Kleingarten,
Verein. Die Mitglieder wallen die heutige Anzeige über
Pflanzkartoffeln beachten.

Letzte Nachrichten.
Das neue Regierungsprogramm.' "

Berlin, 23. Sept . <WTB .-Drahtm .) Amtlich. In
der gestrigen, unter dem Borsttz des Reichspräsidenten ftatt-
gefundencn Kabinrtisfitzung war Gegenstand dev Verhaus»
lungen nur die Finanzlage des Reiches. Die Besoldungs¬
frage , in der die Schwierigkeiten der Finanzlage in der letz¬
ten Zeit besonders deutlich zum Ausdruck kamen, bildete nur
einen politischen und materiellen , allerdings wichtigen Teil
der Beratungen . Ueber die Grundlage der zu verfolgenden
Politik ergab sich eine einheitliche Auffassung des Kabinetts
dahin , daß zur Aufrechterhaltung des von dem Rcichsfinanz-
ministcr eingereichten Rücktrittsgesuches kein Anlaß vorliege.
Der Reichsininister leitete die Beratungen mit einer einge¬
henden Besprechung der Reichsfinanzlage ein. Seine Aus¬
führungen geben wir an anderer Stelle besonders wieder.
Im Anschluß an diese Ausführungen erörterte das Kabinett
den Reserentenvorschlag sür die Besoldnngsordnung . Die
Beratungen führten zu dem Schluß , daß der Referentenvor¬
schlag mir vorbckoltenen kleinen Abänderungen zur
Grundlage des Gesetzentwurfes gemacht werden soll. Ueber
die Notwendigkeit des Erlasses eines
Spargesctzes wurde eine einheitliche Regelung der Beam-
tenbcsoldung im Reiche » nd den Ländern gesichert ; darüber
herrschte Einstimmigkeit. Die Frage wird dem Reichstag «nL
dem RcichSral alsbald zugchen.

Der Finanzminister entwickelte darans in programmatischen
Ausführungen eine Reihe non Aendcrungcn, die er zum
Zwecke der Gesundung der Reichsfinanzen als unumgänglich
notwendig bezeichnete . Hierbei wurde als einmütiger
Wille des Rerchskabinetts festgestellt , daß die vonder
Nctionalvcrsamnckung verabschiedeten Stcuergesetze un¬
bedingt durchgcführt werden müßten. Es ist keinerlei
Abschwächung der Stcuergesetze beabsichtigt . Insbesondere gilt
dieZ von dem Reich snotopfer. Ein Gesetzentwurf, der aus
der Grundlage des Rcichsnotvpscrs einen erheblichen Teil seiner
Ergebnissealsbald dem Reiche Anfuhren soll, wird mit Beschleu¬
nigung Angebracht werden. Das Reichsfinanzministeriumwird
dem Reichstage sofort nach seinem Zusammentritt Nachweise
über den gegenwärtigen Stand der Steuerveranlagung
und Steuererhebung geben . Die weiteren Erörterun¬
gen des Reichsfinanzministcrs führten zu völliger Ein¬
mütigkeit und zu dem Beschluß, die Stellung des Neichs-
finanzministers im Rcichskabinett zu stärken und seinen
Einfluß ans die F inanzaufb e s s eru n g des
Reiches zu erleichtern. Dieser Beschluß wurde mit
Rücksicht darauf gefaßt, daß eine unbedingte Notwendigkeit be¬
steht zur Vermeidung des Zusammenbruchs unserer Finanzen,
einen Stillstand und womöglich einen Abbau in den
Reichsausgaben herbeizuinhrcu und andere Mittel zu er¬
greife«, in» einer weiteren Geldentwertung zn begegnen, Ueber
folgende Grundsätze wurde ebenfalls Einstimmigkeit herbeige-
führt : In den ordentlichen Etat für 1921 sollen kcineNeu-
ausgabcn mehr eingestellt werde« . Eine systematische E i n -
schränkung der bisherigen Ausgaben — ohne Unterbindung
des Ausbaues werbender Anlagen — soll in allen Etats durchltz-
sührt werden. Nene Beamten st ellen sollen nicht hcschef-
fen werden. Weiter wurde beschlossengrößte Sparsam-
keit auf persönlichem und sachlichem Gebiet durch daS Reichs-
finanzministcriu» , , fortschreitender Abbau der bisherigen Be-
amtenstelten, erneute Durchprüfung des Bedarfs in den
einzelne» Refforts unter Entsendung besonderer Kom¬
missionen und sachverständiger Beauftragter des Reichs-
finanzminifiers, schärferer und beschleunigter Abbau der
Kriegsorganisationcn, insbesondere der Kricgsqcscll-
sch asten und K r i e g s st e l l en , unter Mitwirkung und
Mitkontrolle des Rrichssinanzministerums, schließlich Abwicke¬
lung des Kriegsfonds und Abbau der noch bestehenden Stellen
des alten Heeres «das Reichsfinanzministerimn wird darüvcr
beim Ansammentritt des Reichstages sofort eine Deickschrist ook-
lcgen) , Zusammenlegung aller Organisationen , welche gleüM
Zwecken dienen. Das Reichskabinett ist der Auffassung, daß die
Beseitig»« « der Fchlbetrige von 16 Millionen bei der Ersclrvnh
und 2 Millionen bei der Post mit allen Kraften angestrev
werden muß . lieber die bereits in Angriff genommenen
Maßnahmen machte der Reichsverkehrsminister eingeheno
Mitteilungen . Schließlich trat das Kabinett in eine Eror-
tcrung der Sozialisierungsfragen ein und beschloß einstim¬
mig , den Reichswirtschaftsminister zu beauftragen , aus (ff
vorliegenden Grundlage umgehend den Entwurf eines un

setzes über die Sozialisierung des Bergbaus vorzulegen.
Die Ueberprüfung der Ernährungspolitik des RE

in Zusammenhang mit der Finanzlage uffd der weiter
Behandlung der Wirtschaftsfragen erfolgt im Wirtschaft
ausschuß des Reichskabinetts, der Freitag die Programm
tischen Beratungen fortsetzen wird . Die oberschlesische FE
hat das Reichskabinettheute nicht beschäftigt.

Laudtschriftleiter : Wilhelm don Busch . StändigerliterarischerW-d-rd ^
« rchessorvr . , R i ch- r d Ha mel . Verantwortlich für PEk imd
» erälar . Schrö - r , sür Len heimatlichen Teil: I . Reploeg . für den
ich : H. Wintermanil . Druck und Verlag ven ^ . Schark in Oldenburg., . —
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Die bestellten

müssen bis Dienstag , den 28. September,
vormittags von 8—12 Uhr , abgenommen
werden . Ein kleiner Ueberschnß kann ohne
Bestellung noch abgegeben werden . Die
Zahlung hat in der Städtischen Vertei¬
lungsstelle , Staugraben 4 . vormittags zuerfolgen.

Oldenburg , den 22 . September 1920.
Amt Oldenburg.

Für das Verfahren vor dem Pacht
einigungsamte hat das Staatsmtnisteriüm
folgendes ungeordnet:

Der Antrag , über die Wirksamkeit einer
Kündigung zu entscheiden , ist spätestensinnerhalb 1 Wochen nach Eingang der
Kündigung , soweit die Kündigung vor dem
Erlaß dieser Bekanntmachung bereits ein-
gegangcn war . innerhalb 4 Wochen vom
Tage dieser Bekanntmachung an bei dem
zuständigen Pachteinigungsamt einzu-vringen.

Der Antrag aus Verlängerung eines ohneKündigung ablaufenden Pachtverhältnisses
ist spätestens 4 Wochen vor dem Ablauf andas Pachteinigungsamt zu richten.

Oldenburg , den 20 . September 1920.

Gemem-k MmibUg.
Am 5. Oktober d . Fs . wird mit der

Schaumig
dev öffentlichen Wafferzüge

begonnen Werden . Die Uferanlieger habendieselben bis dahin zur Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 60 und der Aussührung etwa versäumter . Arbeit aus ihrKosten in schaufrcien Zustand zu fetzen.

Rosenvohm.

Gemeinde Wmbnkg.
Die Herbstschauung der Gemeindewegefindet am 12. Oktober statt : dieselben sindbis dahin in schaufrcien Stand zu fetzen.

Rofenbohm.Rofenbohm. M . ff. . . . , 7 «. .

WvWWMkWlU AllWcke
Für die Schulen in Astrup , Westerburg,Achternmeer und Süd -Moslesfehn sollenvom 1. Oktober d . F . an

HaMrbeitslkdrrmuk»
angestcllt werden . Reflektanten wollen sichbis zum 29 . September schriftlich oder
mündlich bei dem Unterzeichneten melden.

Wardenburg , den 21 . September 1920.
- - F . V . : Arnken.

Gemeinde Meschede.
Der Unterricht in der Fortbildungsschulebeginnt am 1. Oktober d . F . Die gewerb¬lichen Schüler haben sich bis zum 27 . d . M.bei dem Unterzeichneten anzumelden.An Lern Unterricht können auch nichtgc-Werbliche junge Leute teilnehmen.
Wiefelstede , den 20 . Scvt . 1920 . Tavken.

Gemeinde Meschede.
Nachdem die Urliste der in der Gemeinde

Wiefelstede wohnhaften Personen , welche zudem Amte eines
Schöffen oder Geschworenen
berufen werden können , für das Fahr 1920ausgestellt worden ist . wird diese , Liste eineWoche lang , nämlichvom 23. September vis .znm 30 . September,wi -vause des Unterzeichneten zu jeder¬manns Einsicht ausgeleat werden.
^ Wiefelstede , den 21 . Sevt . 1920 . Tavken

Gartenland.
Bloherfelde . Fm Aufträge des Käufersder Besitzung des Maurers Hermann Lich¬tender « in Bloherfelde . Bremersweg , wer¬den wir

6 Sch .- S . ertragsfähiges Gartenland,
direkt am Bremersweg in Bloherfelde , un-wm der Stadt belegen , im ganzen oder invastm - en Einteilungen , öffentl . verkaufen.

Verkaufstermin steht an aus
Montag , den 27. September d. Js .,nachmittags 5 Uhr,

in Franz Kötters Gasthaus in Bloherfelde.
. Georg Schwarting , amtl . Unkt . ,r. Fa . Schwarting u . Gent , Oldbg .-Eversten.

Landwirt Johann Hadeler , Ipweger¬moor . beabsichtigt, ein

Torfmoor,
Mhalt n̂d besten Torf , groß 1,23 Hektarna . z ^ ück) zu verkaufen.
^ Gebote wolle man bis zum 29 . d.mits . her mir abgeben.
- Nado rst. D . G , Dierks-

rn Waggon

Heute und morgen
NV ein

am Stau . Beste Einmachware,
zentrier - und fuderweise billigst.^ LugeLdsrt , Menstr. 3.

Fernruf 255,

Gemeinde

Ohmstede.
Für junge Mäd¬

chen u . Frauen kann
bei genügend . Mel¬
dungen von Anfang
Oktober an ein Kur¬
sus der

ZmshallWS-
slbiile

beginnen . Meldungen
bis zum 24 . Septbr.im Gemeindebureau.

Hanken,
Schön . , gut erhalt,

weißer Gaskocher mit
Ständer zu verkauf.

Kleine,
Bahnhofstraße 3.

-sewlamv . LtefeW-
gen Einwohner , web
che sich der Lichlge
nossensch . Heidkamp
soweit angäng -, noch
anschlietzen wollen,
haben sich bis zum1 . Oktober d . I . zu
melden.

Der Vorstand
Toilette -Seife,

feinste stanz . , 6 Dtz ,in 6 Portion . , (80 b
95 Gr . ) , frei überall
verkäuflich , 240 Mark
franko einschl . Ver¬
packung gegen Nach»

F . A . Lemmen,
_ Köln.

Zu verk , 1 w . milch-
gev . Ziege o . Hörner,
Alexanderchauff . 278,beim Bürgerbusch.

Zu verkauf , ganze
Holzsohlen

in allen Größen.
Vogelstange 9
(Gerberhof ).

Gut erhalten . 2tür.
Kleiderschrank zu vks.Ww . Bartholomäus,
Ohmstede , b . d . Kirche.

Zu verk . gut erhalt,

AueröniMm.
emailliert und vernik-
kelt . Zu besehen von
2 bis 4 Uhr.

Adlerstratze 5.
Zu vk . 2 Marmor¬

platten f . Nachttische.
Angeb . unter V 3099
an d . F . Langestr . 15.

Zu verkaufen gut
erhaltenes schwarzes
Damenjackett.
Langestratze 25 rechts.

Guter Ulsterstoff u,
schwarze Tuchhose zuverk . oder geg . Kar¬
toffeln einzutauschen.

Sonnenstraße 33.
Suche in meiner

Nähe eine

Zu verk . nußbaum
sarbg . Stubeneinrich
tung . sehr gut erhal
ten , 1 Bert . , 1 Spie
gelfchrank mit Spie
gel , 1 Ausziehtisch , 1
Stubentisch , 4 Stüh
lc , 1 Sosa,

Ehnernstraße 40.
Zu verkaufen

Kinderwagen.
Bergstraße 7 unten,

Anßendeicb bei
Brake . Zu verkaufen
elegante 3jährige

8tuie,
belegt vom „Gerriet"
fromm im Geschirr.

Joh. Thümler.
Freitag

und Sonnabend!

Fisch
am Stau.

für Pferde.
„Reingold ",

Dampfwäscherei,
Hochheiderweg 30.
Bookholzverg . Zu

verkaufen ein schwe
res braunes

vom „ Rikardo ".
H. Grashorn.

Haus,
Eversten , Hauptstr .,mit 2 Sch .-S . Gar
tcnland , 35 000

Hans,
Philosophenweg , m.
Garten , 40 000 ste¬
hen durch mich zum
Verkauf.
Heinr . Finke , Aukt .,Ofener Straße 43.

lL BohmmG
in altbekannter sehr
guter Qualität emp¬
fiehlt
Kublmann L Co . Ns.

Tapetengeschäft.
Heiligengcistwall 2,

»
Stahldrahtmatratzen,
Kinderbetten , Polster
an jedermann . Kata¬
log frei . Eisenmöbel-
fabrik Suhl i . Thür.

Tannenkrug bei
Rastede . Preiswert
zu verkaufen ein Ge
spann mittelschwere

Pferde
( Russen ) gut im Ge
schirr.

Jeddeloh 2 , Post
Edewecht . Zu vev
kaufen 12 junge

Hühner.
_ Heinr . Müller

Kröne Mn
Und

Mitze Ahnen
kauft jedes Quantum

M . vsliokmM.

Mildem-
Mtmsil,

IX bis 2 l?3,
zu kaufen gesucht
Anton Wlinann

Oldenbrok i . O.
Eversten . Zu verk,

ein gut erhaltenes 2-
fchläfiges Bett.

Bernhardstraße 6.
4 fast neue

FenllerMgel
zu verkaufen.

Alexanderstraße 74.

WWeMMGM. 8.
Heute und folgende Tage

täglich alle Sorten prima
frische Nordseefische.

Ginge - M
troffen

n Pfund 2 . 60

Ssi ? in . Hs ! n > 8
Nadorster Chauffee»

Z « kaufe « gesucht
größere dicke Matten , als Turnmatten
paffend , eine Streckfchaukcl und sonstige
Turn - und Spielgeräte , auch Bälle.

Angebote an
Donnerschwee , Bürgerstsatze 6.

t-
Zu kaufen gesucht besseres

mit Garten an guter Lage . Kaufpreis wird
cventl . ganz beordnet.

Angebote unter U . C. 349 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

ßeWl W 2 SMMW
guter Futterplatz

mr diesen Winter . Offerten mit Preis¬
angabe unter U . D . 350 Geschästsst . d . Bl.

Billig zu verkaufen:
1 Karbidanlage,
1 Beagidaulage , Rohrleitungenund Lampen.

Elrktr - Geschäft,
Georgftr. 34 . Telefon 1453

Zu verkaufen ab Lager,
alles gut und trocken,

5twl ) ln Salle » .
diese Woche noch Zentner 20 . — ,

ZU
"

/ . «
Otto V . Stüwpolsv,

Flurstratze 10 . Telefon 1679.

Bau -Ausführungen
von Feld -, Klein - u . Anschlußbahnen«
Gleisarbeiten im Betriebe , Erd -,
Chanffierungs - und Pflasterardeiten,

— Sposngnirgs » -
Kultur , Drainage , Graben and Vor
flutarbeiten , Kabelverlegung und
Mastenstellen,Bearbeitungen vonPro-
jekten und Kostenanschlägen über-
nimmt billigst lVermittl . werden honoriert)s . IS . IV. » srlzvig , Osnabrück,

Fernr . 1053. Eisenb .- u . Tiefbau - Unternehm.
Wir suchen zur sofortigen Lieferung

große Mengen

schweren, schwarzen, kniiDelharten

krlter Oiaenbukger»MsMemäg
in Llsppenburg.

rür Sie Zonüerrüge am Sonnlag. üen ro. September
8 .00 vorm , ab

W : :
^ -29 „ »8.38 „ „9.00
9.00
9 .17 an

Oldenburg
Osternburg
Sandkrug
Huntlosen
Großenkneten
Ahlhorn
Höltinghausen
Cloppenburg

Die Rückfahrt
erfolgt , mit dem

planmäßigen
Zuge ab Cloppen¬
burg 8 .35 nach¬
mittags.

Die Teilnehmer am Katholikentage werden gebeten , bei der-
Hinfahrt nach Cloppenburg auch gleich die Fahrkarten für die Rück»fahrt zu lösen sund möglichst die Fahrkarten schon am Tage vor¬her auf den betreffenden Stationen , zu lösen) . Auch empfiehlt eU
sich , daß die Reisenden sich nicht zu früh auf Bhf . Cloppenburgeinfinden , um eine Ueberfüllung des Bahnhofes zu vermeiden.

Von nächster Woche an
bringen wir das

Bemusterte Eilangebote an
Gebrüder Borggräfe,

Vorhalle b . SiMN t. Westfale».
_ Torfgrotzhandlung.

größere
Posten

Angebote unter I . L» 3 an Weyers-
Kaatzer , Ann .-Exped -, Aachen.

aus - er Kaiferbrauerei Deck
H Co., Bremen, znm Versand.

Secller D köMer,
Biergrotzhandlnng,

Oldenburg . Klofterbrauerei.

Eine Neue Reithose
zu verkaufen.

Sachsenstratze 11 r.

* **m*re
Ls .t

' j ' ss
ULiksr ' -

HooLsn
Lirissn

> per kkunä 4 .50
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äer vsrsckieäenen

Fabriken
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ösiiimö klm.
Ackternstrssse 35.
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- -
Am Freitag , den 24 » September ISSOr

MMMik-
ümirttt

des Stadtorchesters sehem. 91er ) .
Leitung . ObermusikMeisterChrich.

Zll Gunsten -er Kiiiler-lie-enen -er in
Mrienfiel Berunglülkten.

Achtung ! Nur noch s Tage
Oldenburg!

ZaMe-MWer.
Die Deutung der Handlinie»
auf rein wissenschaftlicher

Grundlage
im Gasthof Haake,

Bahnhofstr.
Nicht mit minderwertigen Nachahmungen zu

vergleichen.
Sprechstunden : täglich al » v Uhr morgens.

Anerk . von Fürst !, und hohen Herr¬
schaften.

Zu kaufen gesucht
gut erh . l . H .fahrrad,
mit Frei ! . , mit oder
ohne Gummi , ev . ge
gen guten Torf . Am
geböte unter U B 348
an die Geschst. d . Bl

Zu verkauf , junge
Rhodc -Jsländer , 5
Henneküken , 1 .Hahn
und 2 Legehühner.

Ziegelhosstratze 21.
Fast n . Dam .stiefel,

Größe 40 , zu verkauf.
Ritterstraße 7II-

Billig zu verkaufen
alte , gut erhaltene

Smbenmövel.
Eversten.

Teebkengang 1.
Zu Verls . 1 Paar
n . Halbspang .schii-

he . Bremer Str . 131.
Südende - Rastede.

Zu verkaufen ein
brauner 11 Monate
alter

Jagdhund
ehr wachsam.

Fritz Ottc.

rMlllinilm -KMsini
werden ersucht , zu der heute abend 8 Uhr
im Theater -Restaurant , hier , angesetzten

Versammlung
zu erscheinen.

Da es sich um eine äußerst wichtige
Sache handelt , wird nochmals um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten
Der Vorstand d. Dentisten - Vereiniguug

Oldenburg ( Stadt ).

Oläendurger
ZchMn -Oerem

am Sonnabend , den 25 . September,
abends 8x Uhr , in der „Union ",

Tagesordnung:
1 . Uebernahme der Schießhalle von der

Lazarettverwaltung.
2 . Gehalt des Schützenboten.
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Zu verkaufen eine

KeßLz. WMn
Littrl . E . Ebcritz.

Kirchhatten.
Verein d. Kriegsbeschädigten

u . Hinterbliebenen.
Am Sonntag , den 3 « Oktober d . Js . .» !!

Anfang 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand. Joh . Schnitter.

V -. »MM,
Die für den 23 . d ° Mts . angesetzte

Versammlung
kann besonderer Umstände wegen nicht
stattfinden . -

Der Vorstand.

Ortsverwaltnng Oldenburg.
Am Sonnabend , den 25 . Sept . 1920r
abends 7x Uhr , im GewerkschaftshanS:

Tagesordnung:
1 . Bericht vom außerordentlichen Verbands¬

tag in Dresden . - -
2. Wähl von Vertretern zum Schlichtungs»

ausschnß für Werkstatt und Betrieb.
3. Berbandsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Ortsverwaltnng.

UMgerttltlel
cumerbunst.

SöMkag , öm2K. ö. W.. mchm. 3 Ahr:

Schauturnen
der Männer - u . Frauenabtkg.

Mwoch, öen28. ö. N., aben-skAhr:

Kestbalt *
im Bereinslokal W § r- Fischers Parkhans»

Der Festansschutz,
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Zckwsb . kloelie L Oo.
Ssnkgssokätt,

Lssvr » , SH » ^ sss » sLLsv 27»

»oroopr. »lr. 7« ». 7821, 7SS2, 7323, 7S24.
vüsiolckorkarllüris Kr. I5l9 < . r «I«gr.-Lür. : SvbvanobaaL.

krs!cksdsnk- 0 !ro -Kollto . Postseksek -Xoat « : Kola 1697z.

^ ir siuä trsiblsibeuä ^bAsbor von:
^ V, o/a Lreraer lZtaatsanlsilis
4 ^ °/a Dresdner Ltadtanleilrv
4 °/a Lariner Ltndtanlsiste
4 o/a Dortmunder Ltadtanleisto
4 o/a H^potbekenbaulr io Lain-

bnr§ , Dtandbritzks
14 0/ 100 rück?. kHedr .- Lrupp-
^ 0bl.
4 ' /2

°/° 103 ^ UANStllS I-
Obi.

4 »/, °/a 102 rüvks.

4V, °/° 100 ..

4V- 7o 102 „

4V, °/a 103

5 °/a 100

5 7. 102

Hisbsob Idon » !
tan -Obl.
Lismens
Lobllvbsi-t Obi.
^ dler Obi.
I 'eldrnüstls-Obt.
Lsnr: Llotor-
Obl.
Rbelll . Lraun-
Iroblell-Obi.

SUMM
LtlöesUM.

Donnerstag , d . 23.
September (14. Vor¬
stellung im Abonne¬
ment) : „Die schöne
Helena." Anfang 7.30
Uhr.

Freitag , 24 . Sept.
(volkstümliche Vor¬
stellung zu kleinen
Preisen ) : „Die Macht
der Finsternis ." Dra¬
ma in 5 Mten von
L. Tolstai. Anfang
7.30 Uhr.

Sonnabend , d. 25.
September ( 1 . Schü-
ler-Nbonnementsvor-
stellung für die hiesi¬
gen Sckulen) : „Was
ihr wollt." Lustspiel
von Shakespeare. An¬
fang 4 Uhr. Abends
(außer Abonnement) :
„DerScheiterhausen."
Kammerspiel in 3
Akten v . Strindberg.
Anfang 8 Uhr.

Sonntag , den 26.
September ( 15. Vor¬
stellung im Abonne¬
ment) : „Die schöne
Helena." Anfang 7 .30
Uhr.

Devisen - Abteilung
Lotiseks unci Husraklungsn
sut » II » grv » ssr » L Sss ^ uslsuckss.

> Militüranwärter,
! 29 Nähre alt . gute
Zeugnisse , größere
Geldmittel, sucht

Existenz.
Off. erb . bis 10 . 10.
20 unter I . K . post¬
lagernd Oldenburg.

itkil ' srsgssliotiL

Empfehle Freitagmorgen r

Nordsce.Schellfisch
Pfd . 2 , 20 — 2,60 Mk . ,

Nordsee - Schollen
Pfd . S,SO - 3,00 Rk„

ff. Weserbutt und
Karbonadeufisch.

Haarenftr . 34.

» » » »» »« «» »« « »»« » » »» » » »» » » «»

rü/lusilrsllsniisncllung r
^ Lugen Krimm, Noiligsllgsi

'gtgtr. I . «
» » »» » »» » » »»» » » » » « » « » »» « «o,»

km lies kein rirM.

» eriobungs-Anzeigen.

Vsrlobis:

^ M5t i-lsinksn,
pregiztLMtskLNäiciLt.

üerlln 8 14 » OILvirdnrk,
Lriorsostr. 52 . Srommz -slr . 8,

r . 2t. Serlia 8. 14,
StsUoskreibsrstr . 51.

— Kein llmpkanz . —

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre Vermählung beehren sied anrursigen:

klieli Uv» um! fi-zii
Nstki geb . Noll.

v «t «PILlr » rK , 19. September 1920.

Ihre Vermahlung beehren sieb sarureigen:

Üüjisrr »on iMremh ii. sm
8optiio geb . önulin.

kknrmei » , UöiUZstrssse 82,
15 . September 1920.

Wir suchen als Wintervorrat für unser
Fuhrwerk

Hafer, Heu, Bohnen¬
mehl usw.

;u kaufen.
Maschinenfabrik

Oldenburg i. O.
Sparherd , gut erh.,-owie große kupferne

Pumpe zu verk . od . z.
oertsch . an Landleute.

Kirchhofstraße1.
Zu verkaufen ein

irotzes Pult , passend
(ür Bureauzwecke.

Ad . Brankamp,
bei Meyer.

Grüne Straße 4.

Wüsting. Zu ver¬
kaufen einige Ladun¬
gen guter

Derselbe kann auch
fuderweise abgegeben
werden. Nachzufra¬
gen bei Wtlh . Noll,
Annoncen-Annahme.

Lrtsils vom 1 » oirlador au

vr ». « rsä.
llittvrslr . 19/20.

SvIriLls
kvrnrnk 1710.

WMMMMi
Bergstraße 7 unten.

2 KoMrollkassen,
Nat . , Hebel - od . Ta-
stenkass. , zu kauf . ges.
Angebote erbeten un¬
ter I C 5890 an die
Geschästsstelle d. BI.

Zu vt. H .kleidungs-
stücke u. Schuhe, Gr
43 . Lerchenstr. 30 r.

«iisrsiikkiill
Keilt sioksr
guarrttcdt-

llosirsblnng,
SperielbekLnäl . :

Institut
„ Sal Seriem ",
iiovbbsussrst , 23,
Lernspr« 1700.

9 - 12
6

Wr LiMber!
Phot . App. , „Jca " ,

fast neu. mit Doppel-
anastigm. , 1 :6.8 , Sta¬
tiv und förmlichem
Zubehör , zu verkauf.
Angebote mit Preis¬
angebot erbeten unter
T I 33t an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Eversten. Zu ver¬
kauf . ein Unter- und
Oberbett.

Feststraße 3.
Fast neue

Wäschemangel
zu verkaufen. Angeb.unter T T 343 an
die Geschäfts , d . Bl.

LMüsM - llnlerriedl
in Lurs »» unä Ltir»«Is1u» 0vi»
an UrLÄoi» unä LrvaoLsvQ ».

gepriitiv Ishrorin äsr Irlassiroksn6/ mnsstiIr» l-ebr«viso von llokäsn-
l.snggsi -4 üviielsnä.

^nmeiäunZsn nimmt entZegon:
M . DdllS » « llodssl »»» » «olilcestr. iS, von 5—7 Dkr

naetrmittLAS.
vaselbst auckr Prospekt« rur llinsicdt.

preirverler kngedot
IN meines

»MM VMkiM,
OMeiKIrurK.

Buchsbaum abzugeb.
Lambertistratze22.

S8 liil >!I8N- ll8 l
llons . kette

Ws^safett
vsekpsppe

Lllgust Look,
I^LnäivirtsekMasoiiiaeiiu.

LsäLrtsLMlcsI,
ÄeMME . kE . M.
Schriftliche Arbeiten
aus der Schreibmasch.
werden erledigt. An-
geb . unter T V 345
an die Gesch . d . Bl.

Nehme Wäsche zum
Ausb . u. Sir . z . Str.
an . Bürgereschstr. 42,
Seiteueiugang , links.

Reelles
Heiratsgesuch.

Selbständig. Hand¬
werksmeister, 32 I .,mit gutgehendemGe¬
schäft und kleinem
landwirtschastl. Ne¬
benbetrieb, wünscht
Briefwechsel u . Ver
kehr mit einem akku
raten jungen Mäd¬
chen von 22 bis 28
Jahren zwecks baldi¬
ger Heirat. Handw .-
oder Landwirtstoch¬
ter bevorzugt. Bed. :
guter Charakter. Ver¬
mögen ist nicht erfor¬
dert. , da selbst wohl¬
habend. Ernstgem.
Angebote mit Bild,
welches zurückgesandt
wird , unter L U 197
an die Geschtt . d . Bl.

Landwirtsfohn , al¬
leinst. , Mitte d . 20er
I . , verm. , möchte , da
einsam leb . , mit geb.
Dame zwecks Neig.-
ehe in Briefwechs. tr.
Anon. zwecklos . Gesl.
Zuschr. unt . T R 341
an die Gesch. d . Bl.

LLvri «,
Anfang 40 , mittlere
Gr . , Inh . e . g . Lad.-
geschästes , sucht eine
liebevolle Lebensgef.
Angevote mit näher.
Angaben unter A P
14 postlagernd Wil-
helmshaven.
kamelrretsr

in Staatsstell . , 31 I ..
gr., stattl. Ersch ., w.
die Bek . e . hübsch , gb.
Dame pass . Alt . zw.
spät. Heirat. Vermög.
erw. Ang. , w. mgl.,mit Bild , unt . B . 909
postlagd. Wilhelms-
haven erbeten.

Empf. mich z . Un¬
fertigen sämtlicher

Damengarderove.
Angeb. unt . V 3098
an die Geschst. d . Bk.
Erteilegründlichen
Gkigen-Unterricht.

Karl Grahnert,
Musiker, Osternburg,

bei Oldenburg,
Altburgstr. 7 , 2 . Ctg.
Klaviere
werden schnell und

sauber
gestimmt,

von auswärts
genügt Postkarte.
Karl Grahnert,

Musiker, Osternburg,
bei Oldenburg.

Altburgstr. 7 . 2. Ctg.

ReellesHeiMsgesuch.
Junger , strebsamer,

solider Mann , 26 I -,
gesunde , große, schlk.
Erscheinung, mit ta¬
dellosem Rus , evang. ,
wünscht sich mit ein.
jungen Mädchen, am
liebstenmit ein. Krie¬
gerwitwe mit Anhg.
(1 oder 2 Kinder) in
gleichem Alter (aus
der Landwirtsch. be¬
vorzugt) zu verheira¬
ten. Strengste Ver¬
schwiegenheit wird
zugesichert . Angebote
unter T G 332 an
die Geschäftsst . d . Bl.

kamilien-
Aackricktei»

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Ge¬

burt eines
Sohnes

zeigen an
August Eiters

und Frau.
Hosüne bei Hunt¬

losen, den 21 . Sep¬
tember 1920.

^ ^
iklins 'vvurcle deute sin

iSoLrir
gehören.

Zvlisiii » » vIirlLv u. krsu
berw geb . Volhinsnn.

, , QI «I«irI»r»rL » 22 . Ssptbr. 1920.

Todes -Anzetgen.

Oldenburg , Sept . 22.
Heute entschlief sanft und ruhig I

unsere liebe Tochter, Schwesterund
! Tante

Selon» Sruns
^ im 76. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Bruns.

Oldenburg , Seefeld , Bochum . §
Beerdigung findet statt am Sonn - !

abend , vorm. 10 )L Uhr, in Blexen.
Trauerfeier Freitag , morgens

9 Uhr, im Friedas -Frieden-Stift.

i Statt jeder besonderen Anzeige-
Gestern abend, 7^/» Uhr, ent¬

schlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und

j Großvater

W . Alimt küMlMllll
in feinem 76 . Lebensjahre,

In tiefer Trauer
Fran Margarethe Ammermann

geb. Timmen nebst Kindern
und Angehörigen.

Brake, 22. September 1920.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 24 . Sept, , nachm . 5 Uhr, statt.
4°/t Uhr Trauerandacht im Hause.
Beileidsbesuche werden dankend

abgelehnt.

V

Klechhatten, 22. Sept. 1920.
Heute früh starb im Peter -Friedr °

> Ludwig- Hospital zu Oldenburg nach
längeremLeiden unsere liebe Schwe¬
ster und Schwägerin

ZM MUS.
Die trauernden Geschwister
Gerhard Barremeyer « . Frau

geb . Backhus.
Heinrich BackhuS u. Frau.
Hermann Martens u . Frau.
Johann Röpke u - Frau.
Die Beerdigung findet statt am

Sonnabend , den 25. September,
nachmittags 2 Uhr, auf dem alten
Friedhof.

k^avlipuf.
Am 24 . September verschied unser

§ treuer Mitarbeiter

MgMMbe
j in seinem 44. Lebensjahre.

Wir werden ihm ein treues!
j Andenken bewahren.

M AMMM »e»
MW - ,

Am Mittwoch, den 22. September,
morgens 12 )6 Uhr entschlief sanft

^nach kurzer , heftigerKrankheit unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager

im eben vollendeten 15 . Lebensjahre. ^

Dieses bringen hiermit trauernd ^
zur Anzeige

Carl Borrman « und Frau
Diederike geb . Millers

und Angehörige.
Mariechen Haber.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , den 25 . Sept ., morgens 9 Uhr,
vom Sterbehause, Johannisstr - 5.
aus statt. Andacht 8V4 Uhr.

'M ' Am 21. September ist mein
herzensguter Mann , mein
lieber Sohn , unser guter

Bruder , treuer Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Dipl -Jng.

Nsrl5tei«rSck!
! im Alter von 44 Jahren infolge einer !
im Felde zugezogenen Lungener-

^krankung sanft entschlafen-
Namens der Hinterbliebenen im §

tiefstem Schmerze

Frau Gertrud Steinrück
geb. von Gruben.

Corbach, Oldenburg , Hofa . S , j
Breme ».

Oldenburg und Westerstede,
den 21 . September 1920.

Teilnehmenden die Mitteilung,!
1daß mein lieber Mann , unser guter j
Vater und Großvater,

der Gerichtsvollzieher a. D.

L6 .6be»
! nach einem rastlos tätigen Leben im I
Alter von 78 Jahren nach kurzem ^
Kranksein sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Frieda Eiben geb . Abels.
Georg Eiben und Frau

Marga geb . Münnich.
Karl Eiben und Frau

Berta geb . Jacobs.
Heinr . Sander und Frau §

geb. Eiben.
Marga Eiben

und 8 Enkelkinder.

. Bestattungsandacht: Freitag , den!
24. September, nachmittags 4 Uhr, 1
in der Kapelle des Evang. Kranken-
Hauses . Daran anschließend Ueber-
sührung nach Bremen per Achse.

Hohenkirchen, Jever.
Am 29 . August starb im Kranken-

! Hause in Fargo lNord- Amerikaj 1
s unser lieber, guter Bruder , Pastor^

j im eben vollendeten57. Lebensjahre.

Die trauernden Geschwister j

Danksagungen.

Für die freundlichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heim-

i gange unserer lieben Mutter,

Frau Thekla Künoldt
geb . Lange

sagen wir

laulrichtigrn vaick.
GeschwisterKünoldt.

Oldenburg , Düren , Weitzenfels,
September 1920.

Danksagungen.
Für die uns erwie¬

senen Aufmerksamkei¬
ten zu unserer Hoch¬
zeit sagen wir allen
unseren heryl. Dank!

E . Friedrichs
und Frau Luise

geb . Huxol.
Oldenburg,

21. Sept . 1920.

Aclterer erfahr^
*

Kaufmann,
der Holz - m.
ntalwarenvrancheA
sich an einem Essig» x-Kr



Beilage
zu Nr. 239 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag, 23. September4920.
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Die Landwirte wollen nicht länger als Spielball dienen . — Fleisch,
Kartoffel und Milchpreise.

R . Oldenburg, 23 . September.
Im Unionssaal fand gestern nachmittag eine außerordent¬

lich stark besuchte Protestversammlung des Oldenburger Land¬
bundes statt. Der Vorsitzende , Landwirt Battermann,
Oberrege, begrüßte die Erschienenen und sprach über die schädli¬
chen Wirkungen der Zwangswirtschaft, die unbedingt beseitigtwerden müsse . Die Regierung habe eine reine Konsumen¬
tenpolitik getrieben. Auf den Produzenten brauche man
ja keine Rücksicht zu nehmen. Dem Bauern dürfe man einfachalles bieten. Das illustriere am besten ein Gedicht , das eine
stahtoldenburgische Zeitung veröffentlicht habe. Wenn solche
Vorwürfe gegen einen anderen Stand erhoben worden wären,
so hätte er sich das sicher nicht gefallen lassen , aber der Land¬
wirt nehme alles geduldig hin . Die Parole müsse lauten:
Seid einig, einig!

Der Geschäftsführerdes Landbundes, Dr . Dtüller, hielt
hierauf ein Referat über die

Fleischbewirtschaftuna
und legt: der Versammlung darauf folgende Entschließungvor:

Die Landwirte sind es jetzt müde , dau¬
ernd alsSpielballzu di enen. Die Rcicksrcgie-
rung hat fest versprochen , zum 1 . Oktober die Fl risch-
zwangSbcwirtschaftung anfzuheben, allerdingsunter der Voraussetzung, daß zwei Millionen Tonnen
Brotgetreide bis dahin gesichert sind . Trotz ihres gutenWillens hierzu ist die deutsche Landwirtschaft wegen der
schlechten Getreideernte, der ungünstigen Witterung und
mangelhaften Belieferung mit Druschkohlc außerstande. Die
Fleischzwangsbcwirtschaftungist nur noch ein Versuch am
untauglichen Objekt. Die durch Verordnung vom 6 . Juni
festgesetzten Preise für Schlachtviehentsprechen einigermaßenden Produktionskosten. Zu den durch Verordnung vom 7.
August wieder herabgesetzten Preisen kann die Landwirt¬
schaft Schlachtviehnicht liefern. Die Produktion wird im¬
mer mehr zurückgehen . Die Landwirtschaft ist
jede » Zwanges gründlich satt. Zur Hebungder Erzeugung muß jeder nicht unbedingt notwendige
Zwang aufgehoben werden. Im Interesse der Erzeuger
liegt die Hebung der Erzeugung durch die freie Wirtschaftund damit auch im Interesse der Verbraucher. Die freie
Wirtschaft wird dazu beitragen, den städtischen Verbrau¬
chern gutes frisches Fleisch zu erschwinglichen Preisen zn
verschaffen . Mit reellem Viehhandel und dem Schlachtergc-werbe zusammen wird der Oldenburger Landbund hierzu
nach Kräften beitragen. Wir erwarten daher von der
Reichsregieruny, daß sic ihrem Versprechengemäß v o m 1.
Oktober ab die Fl .eischzwangs bewirt schaf¬tu ng aufhebt , ohne Rücksicht darauf , ob
die geforderte Menge Brotgetreide bis
dahin aufgebracht ist oder nicht.
Referent hält es für möglich, daß die Fleischprcise nach

Aufhebung der Zwangswirtschaft vorübergehend steigen wer¬
den, aber sie würden infolge der mangelnden Kaufkraft des
Publikums bald wieder zurückgeh

' en. Die Land¬
wirtschaft habe selbst Interesse daran , daß das Fleisch zu
erschwrnglichcnPreisen zu erhalten sei , sonst bestehe die Ge¬
fahr , daß die Zwangswirtschaft in verschärfter Form wieder
eingeführt werde. Die Preise müßten die Produktionskostendecken , aber auch der Kaufkraft des Publikums entsprechen.Für Rindfleisch dürfe ein Preis von 10,50 Mk., für Schweine¬
fleisch ein solcher von 12 bis 13,50 Mk. angemessen sein.

Herr Harms - Edewecht fordert , daß die' Resolutionan maßgehcnder Stelle nun auch Beachtung findet.
In den Edewechter Fabriken lagere noch Konssrvenfleischvom
letzten Jahre , das kein Aken sch haben wolle. Die Landes-
fleischstellc wolle in diesem Jahre wieder denselben Weg

gehen. Das fette Vieh gehe nach Braunschweig , während das
magere Vieh hier abgeschlachtet werde. Fett >ei in unge¬
reinigten Kunstdüngerwagen zur Fabrik transportiert wor¬
den . Aus offenen 'Düngerwagen ser das Fleisch durch Ede¬
wecht gebracht worden , und der Kutscher habe auf dem Fleisch
gesessen . So gehe man mit dem Fleische um.

Tierarzt Schie l - Jever meint , die Zwangswirtschaft
habe

nur dem Interesse der Schieber gedient.
Wolle man das Schiebertum erfolgreich bekämpfen, dann
ser das nur möglich durch radikale Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft . Die Aufstallung der Kühe auf Wintermast in
Brannschweig sei nichts anderes als Beibehaltung der
Zwangswirtschaft . Papierne Resolutionen nützten nichts,
handeln müßte man . Die Zwangswirtschaft untergrabedie Autorität der Behörden . Redner fordert : Verkaufen Sie
den Schiebern nichts zn so hohen Preisen , das wird das An¬
sehen der Landwirtschaft heben ! Es sei ein Fehler , daß die
Regierung für die Vertragskartoffeln 30 Mk. zahle. Die
Folge davon ser natürlich , daß ün Handel ein Preis von
38 Mk. gezahlt werden müsse.

Herr Battermann fordert die Landwirtschaft auf,
sich durch die Tat nun auch geschlossen hinter die Resolution
zu stellen.

Schlächtermeister Millers meint , man solle dieMengedes in Edewecht lagernden Konservenfleisches nicht über¬
schätzen . Es handle sich höchstens um 20 000 Pfund : das seiein Wochenquantum.

Herr Portner konstatiert , daß der
Preis für Rüböl,

der im vorigen Jahre bis 18 Mk. betrug , heute auf 9— 11
Mk. gefallen sei . (Bravo !)

Die Entschließung wird einstimmig angenommen.Ober-Regierungsrat Weber stellt fest, daß die von den
Händlern angebotenen Kartoffeln nichts mit denen zu tun
haben, die der LandcSkartoffelstelle zu 20 Mk . geliefert werden.

Dr . Crone - Münzebrock, Mitglied des Reichs¬
wirtschaftsrats und geschäftsführendes Vorstandsmitglied der
Vereinigung der deutschen Bauernvereine, Berlin , spricht über

Die gegenwärtige politische Lage,
unter besonderer Berücksichtigung der Organisation des deut¬
schen Bauernstandes . Redner ermahnt die Landwirtschaft:
Bilden Sie die Schutzwehren ans und sorgen Sie dafür,
daß sie zuverlässig die Interessen der Landwirtschaft verteidi¬
gen ! Ohne sie ist eine ordnungsmäßige Produktion nicht mög¬
lich . (Zuruf : Und die Waffen? ) Ich muß es Ihnen überlassen,
die Schlußfolgerungen aus meinen Ausführungen zu ziehen.
Redner bittet weiter mit eindringlichen Warten : Bieten Sie
alle Mittel auf, daß die Produkte billig auf den Markt kommen.
Sie fallen sonst uns , Ihren berufenen Vertretern , in den Risi¬
ken . Es ist etwas anderes, in Bauernversammlungen über der¬
artige Fragen zu beraten, oder als berufene Vertretung dev
Landwirtschaft in Berlin die Verantwortung dafür übernehmen
zu müssen , daß die Aufhebung der Zwangswirtschaft nun wirk¬
lich eine Besserung der Verhältnisse bringt.

Nehmen Sie nicht mehr als 25 Mark für die Kartoffel»
und liefern Sie sie den Minderbemitelten billiger! Wer über¬
mäßige Preise für Kartoffeln nimmt, sollte als Schandfleck
der Landwirtschaft öffentlich gebrandmarkt werden! Ich sage
cs noch einmal : Tun Sie das nicht , dann fallen Sie unsin den Rü cke n '

Die politischen Parteien haben heute sämtlich abgewirt¬
schaftet. Sie beurteilen die wirtschaftSpoütischen Fragenalle nach parteipolitischen Rücksichten . Man sollte die Par¬
teipolitik endlich einmal zurückstellen. Aber die Parteibonzen

Betrogene Toren.
Roman von Elsriede Passan.

22) (Nachdruck verboten.;
(Fortsetzung .)

„Zeigen Sie noch einmal her," erwiderte . die ältereDame.
Maruschka breitete den Stoff wieder aus , und Mutter

Uno Tochter einigten sich, daß der Stofs gut und ein leichtesKleid daraus zu arbeiten sei , wenn die Ware reichte.
Maruschka griff in die Kiste und sagte :

' f
„Wenn Sie diesen Rest dazu nehmen , haben die Damen

sieben Meter , und sieben Meter reichen für ein Kleid. Esbleibt ein klcinerRest, und Reste kann man immer gebrauchen.'Die haben eine Futtertaille extra und kaufen billig ."
Die Damen kauften den Stoff . Maruschka wickelte ihnern, wobei ihre Knie bedenklich zitterten . Wo konnte Sallysein ? Mit diesen Qualen kassierte sie das Geld und vergaß

^snige Kopeken herauszugeben . Die Dame kam zurück, machtesie auf den Fehler aufmerksam, und Maruschka entschuldigtestch viele Male.
. In dem Augenblick schlich Sally in den Stand und wurdewfort mir einem Hagel lieblicher Ausdrücke empfangen . Inmesen Schauern einer inneren Loslösung wagte Sally zwei¬

mal den schüchternen Versuch, etwas zu erwidern . Allein- - aruschka tobte derartig , daß nur ein Walroß van gleicher
^raft den Kamps mit ihr ausgenommen hätte . Sie warf den-iopf in den Nacken , und bei jedem neuen Satz prustete sie

daß die Stoffe besprengt wurden . Schließlich sagte> e : „Do ist mein Leben, und nur , weil ich einen Mannyave, Geschäft — das Kapital — und die Warenallem läßt ."
streifte sie mit einem hilflosen Blick , sind Ma-

Ichta überlegte , daß sie jetzt noch gut sagen könnte, was
tzkicl wl: geworden wäre, wenn Jndrik Janus sie geherratetwite . Der Gedanke an Jndrik Janus , dem sie sich mit

einem tiefen Frieden hingeben wollte , beruhigte ihr Gemüt.
Sie sank ermattet aus eine Kiste , und Sally erzählte stam¬
melnd von einem Geschäft in Fellen , zu dem Dreyfuß ihn
anfgefordert hätte . Dreyfuß hätte ihn gerufen , und weil
an dem Geschäft viertausend Rubel zu verdienen waren , hatte
er Elias den Stand übergeben und war mit Dreyfuß in die
Wirtschaft gegangen.

Maruschka horchte andächtig.
„Viertausend Rubel ? Sally !" Er hatte fürs Geschäft

gesorgt . — Sie sah ihn verklärt an , ein weiches Gefühl
schmiegte sich zärtlich an ihre Wange.

Sally lehnte gegen den Tisch . Seine Beinkleider senkten
sich ans die Füße und der lange Rock war abgenutzt und
zeigte graue Stellen.

„Sally, " sagte sie weich , „ich kaufe ein Spitzengeschäft,und Du krregst einen Anzug mit Bügelfalten ."
Wie konnte sie nur über einen Mann wie Sally hinweg¬

sehen! Es gab kernen besseren Mann wie Sally . Sie hatte
ihn schon geliebt , als sie noch nicht verheiratet waren . Sie
hatte überhaupt keinen anderen Mann geliebt Wie Sally.
Sally war ein schönerMann ; das war er immer gewesen; er
mußte nur zurechtgemacht werden . Sally und die Kinder!
Maruschka lächeltbe. Dann stand sie ans , küßte Sally aufbeide Wangen und sagte:

„Mein'
Herzchen, mein Goldengelchen, ich mach' Dir Ge¬bratenes , wenn Du nach Hause kommst ."

Moses Wurzinger bewohnte ein kleines Parterre in einer
Nebenstraße vom Lausemarkt . Seine Frau Rebekka lag mit
Kopfschmerzen im Bett . Wurzinger hatte einen Stuhl nebendas Bett gestellt, eine Schale mit Wasser darauf , und jedes¬mal , wenn er in die Kammer trat , legte er seiner Frau einen
kalten Umschlag auf den Kopf.

In der Küche auf dem Tisch lag ein Huhn . Wurzingerhatte es feiner Federn entblößt , ihm die Gedärme aus demLeib gerissen, und verband nun mit seiner Tätigkeit die Ab¬
sicht, das Huhn in einem Topfe weich zu kochen . Er hatte eine
bl.aus Schürze um den Leib gewickelt, die Aermel des schwär- »

haben sich gesichert . Sie sind nicht zu stürzen . Sie lasset?
sich einfach auf die Reichsliste stellen, und ihre Wahl ist ge¬
sichert . 10 — 12 Männer regieren Deutschland, und sie haben
mehr Macht als früher alle deutschen Fürsten zusammenge^
nommen . Was uns not tut , sind Fachrninister ! Das chrisp
liche Landvolk muß , frei von der nichtgermanischen Rasse-
Wieder zur Geltung kommen. Die Bauernvereine müssen
sich freihalten von konfessionellen und parteipolitischen Fra¬
gen. Nur dann kann man seinen Einfluß durch alle poli¬
tischen Parteien zur Geltung bringen . Die innere Ko¬
lonisation mutz in sachgemäßer Weife betrieben wer¬
den . Das Landvolk macht die Hälfte des deutschen Volkes
aus , aber es hat nicht die entsprechende Vertretung in den
Parlamenten gesunden . Ein lückenloser Zusammenschluß
der Landwirtschaft ist nötig . (Bravo .)

Landwirt Hilger vom Deutschen Landbund führt aus,
es nützt nichts, wenn Sie sich an einem Vortrag begeistern.
Sie gehen dann nach Hause, ziehen die Schlafmütze über
die Ohren und schlafen weiter ! Aus Geiz, Faulheit und
Dummheit haben Sie sich der Organisation ferngehalten.
(Beifall . ) An Ihrem Beifall liegt mir garnichts . Wir
müssen uns

zu einer Maße von Granit zusammenschließcn.
Ich habe mich erkundigt, welchen Beitrag Sie an den Land)

bund zu zahlen haben, und da habe ich erfahren: 20 Mark!
Schämen Sie sich denn garnicht? Die Arbeiter
haben durch den Terrorismus die Festigkeit der Organisation
erzielt. Ich habe mich in Bayern erkundigt, wie man es erreicht
hat, daß sich alle Bauern an die Organisation angeschlagen
haben, und da hat man mir gesagt : Erst haben wir geworben,
und wer dm .n nickt mitgemachthat , hat Prügel bekommen . Je¬
der, der der Organisation fern bleibt, ist ein Schuft! Eine
Laudbnnd -Gewerkschast muß alle Landwirte einschließen . Nur
dam kommen wir weiter ! (Beifall ! )

Herr B i n a e l - Wildenlohsmoor protestiert in seinem
Vortrags gegen die

gegen üie NiSrlerftSvung Ser Milckpreije.
Er schließt mir der Vorlegung folgender Entschließung:

Wir Oldenburger Landwirte sind bereit, die für dir
Kranken, Kinder, schwangeren Frauen notwendige Frisch¬
milch , 35 000 Kilogramm täglich, zum bisherigen Preise zur
Verfügung zu stellen , unter der Bedingung, daß die Oldcn-
dnrzikhc Regierung die übrige Milch - und Fettwirtschaft
frcigibt.
Landtagsabg. K a p e r - Burmeide führt aus , die Land¬

wirtschaft erkenne nicht eher die Not der Städter an, als bis
die Leutenot gehoben und di? neun- oder zehnstündigeArbeits¬
zeit eingesührt sei . Heute regiere die Straße . Man müsse er¬
klären: Wenn der Forderung der Landwirte nicht entsprochenwird, wird

voni 1. Oktober an keine Milch uns Butter mehr ab¬
geliefert.

Zn dem Zwecke sind sofort Generalversammlungen in allen Ort¬
schaften einzuberufen. Wir wollen keinen Bürgerkrieg. Aber
wenn das geschieht , womit inan uns droht, daß nämlich dis
Produkte gewaltsam geholt werden, dann bewaffnen wir uns
und verteidigen die Molkereien.

Herr Hilger empfiehlt den Landwirten , die Gewerk-
schnftsführercinzuladen, acht Tage lang Dienst im Kuhstall zutun und dann zu fragen, was di? Milch kosten muß . Redner
ermahnt:

Wir können es nicht vor unserem Gewissen verantworten,
daß durch den landwirtschaftlichenStreik Kranke und Kin¬
der verhungern.

Herr S t ö v e r teilt mit , daß Arbeitcrverteeter vergeblich
versucht haben, in der Wildeshauser Gegend Kartoffeln aufzu¬
kaufen . Mcbrfach ist ihnen gesagt worden: Warum sollen
wir die Kartoffeln zu 30 Mark abgeben, wenn die Brennereien
uns 70 bis 80 Mark geben.

Um 614 Uhr wird die Sitzung geschlossen.

zen Rostes hoch gestreift und trennte mit vielem Geschick die
Haut von dem Magen.

„Wurzinger , bist Du allein ?" fragte Maruschka.
Wurzinger zeigte mit dem Messer nach der Kammertür

und antwortete : „ Nein !"
Maruschka folgte, seiner Handbewegnng , sagte : „Nanu ?"

und stapfte in die Kammer.
„Wie ist es möglich?" ries sie . „Warum schickst Du denn

nicht ? Ich hätte doch nach allem gesehen. Was braucht Wur °>
zingcr das Huhn auszunehmen ? ' Das hätte ich besorgt, wo
ich in der Nähe bin . Sally ist auf dem Stand und dre .Kinder
sind versorgt . Was fehlt Dir ?" fragte Maruschka und setzte
sich aus die Bettbank.

Rebekka , die keine natürlichen Polsterungen aufweisenkonnte, drehte sich mit einer mißmutigen Gesichtsverzerrung
zur Seite.

„Ich bin krank geworden , weil Du einen ehrlichen Mänrr
zu einem Verbrechen verleiten willst . Wie kannst Du sagen,
Moses hat den 'Schumacher gesehen, wo der Moses nicht ausder Tür gewesen ist?"

Maruschka legte den Finger gegen die doppelte Wöl¬
bung , ihr Gesichtsausdruck wurde sehr beleidigt . Sie wollte
sich mit dem Worte „ ich ?" verteidigen , aber Rebekka ließ sie
zu. Irgendwelchen Herzensergüssen nicht kommen. Rebekka
richtete sich in die Höhe, warf das nasse Tuch ins Wasch¬becken , und Maruschka rückte sehr nahe an das Fußende desBettes heran.

„Wie kannst Du verlangen , daß der Möses Deinetwegendie Unwahrheit sagt ? so ein ehrlicher Mann wie Moses ist !"
Protestierte Rebekka.

Maruschka lachte gezwungen und antwortete : „Du bistkrank, ich habe von Moses nichts verlangt ."
„Du hast nichts verlangt ?" kreischte Rebekka. „Du hastihn betrunken gemacht. Versündige Dich nicht. Solange ichverheiratet bin , ist Wurzinger nicht betrunken gewesen, und

ich bin dreiündzwanzig Jahre verheiratet ."
(Fortsetzungfolgt.; .
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Oie staatliche Selbständigkeit
Oldenburgs.

(Schluß .)
An der Spitze der Zcntralverwaltung des Landes standen

vor der Umwälzung drei Minister, von denen zwei ( der
Minister der Justiz und des Kultus , sowie der Finanzminister ' ,wie allgemein anerkannt wurde, nicht voll beschäftigt waren.
Eine Verringerung dieser Zahl ließ sich , obwohl sie im Land,
tage wiederholt gefordert wurde, nicht erreichen , weil die Ne¬
gierung, wenn sic aucb den Mißstand nicht in Abrede stellen
konnte, doch seine Beseitigung unter Berücksichtigung aller brr
uns bestehenden Verhältnisse jür untunlich erklärü . Jetzt haben
wir sogar vier Minister, deren Besoldung uns jährlich rund
200 000 Mark kostet. Ter eine von ihnen ( der Minister des
Verkehrs und der sozialen Fürsorge ) hat durch den Uebergang
der Eisenbahnen aus das i ' ieich von seinem Geschäftsbereich den
größten Teil eimnbüßt. sodusi seine Stelle fast zur Sinekure ge¬
worden ist . Das Ministerium der Justiz und der Kirchen und
Schulen kommt mit nur einem einzigen Vortragenden Rat aus,
dem obendrein seine Zeit gestattet, nebenbei noch als Ober¬
staatsanwalt und als Präsident des evangelischen Oberkirchen¬
rats tätig zu sein . Schon daraus ergibt sich deutlich , daß der
Gcschäftsumsaugdieser Ministerialabteilung nicht erheblich sein
kann . Zum Geschäftsbereich des Firanzchinisters geherte vor
der Umwälzung auch das Eisenbahnwesen, welches er dann an
das neue Ministerium für den Verkehr abtrat . Nachdeist ihm
kürzlich auch die Zollverwaltung ganz und von der Steuerver-
waltuug der bedeutendsteTeil vom Reich abgenommenist . wäre
ihm nur ein recht eingeschränktes Arbeitsfeld übrig geblieben,
wenn ihm nicht vom Reich der Vorsitz im Landesfinanzamt über¬
tragen wäre. Tn die Tätigkeit in diesem Nebenamte aber im
Dienste des Reichs und nicht in dem des Oldenburgischen
Staates auscuübt wird , kann sie für die vorliegende Frage nicht
in Betracht kommen . Ungeachtet dieser Sachlage wirb bei dem
jetzt herrschenden politischen System auf eine dem tatsächlichen
dicnstiichen Bedürfnis entbrechende Verringerung der Zahl der
Minister schwerlich zu rechnen sein.

Die Vortragenden Räte und Hilfsarbeiter beim
Staatsministcrium sind zwar , soweit bekannt, voll beschäftigt.
Aber ihre Tätigkeit wird — ebenso wie die der Minister —
zu einem großen Teil erfordert sür gesetzgeberische und ad¬
ministrative Arbeiten , die lediglich durch die Existenz des
Landes als selbständiger Staat bedingt sind und die gleich¬
zeitig mit dieser in Wegfall kommen würden . Es könnte
also auch in dieser Beziehung viel Arbeitskraft und Geld
gespart werden.

Ein nicht unerhebliches Opfer zugunsten unserer Staats¬
autonomie bildet sodann der Posten eines eigenen Reichs¬
ratsbevollmächtigten . Wenn gegenwärtig dieser Aufwand
dadurch herabgemindcrt wird , daß der jetzige Inhaber der
Stelle ein ehemaliger Minister ist , so ist das nur ein zu¬
fälliger Umstand.

Ter mit sehr viel Zeitaufwand und Kosten verbundene
Landtag hat von seiner früheren Bedeutung viel ver¬
loren . Sein Einnahmenbewilligungscecht ist durch die neue
Neichsfinanzgcsetzgebung außerordentlich geschmälert, und
damit ist gleichzeitig auch die Ausübung seines Ausgaben-
bewilligungsrechts sehr beschränkt. Wichtige Verwaltungs-
zweige sind durch den Uebergang auf das Reich seiner Ent¬
scheidung entrückt, und sein Gesetzgebungsrecht wird auf
immer neuen Gebieten zugunsten des Reichs beschnitten.
Ab und an kann er sich zwar in dem Gefühl seiner Macht
sonnen , indem er die Minister ein- und absetzt. Aber dibse
Macht verliert in dem Maße an Wert, in dem die Stellung
der Minister durch die Kommunalisierung der Einzel¬
staaten seitens des Reichs an Bedeckung einbüßt. Diese Ent¬
wickelung wird aber, wie jedem aufmerksamen Beobachtet der
politischen Vorgänge klar sein muß , immer weiter sortschreiten.
Als Endziel der äußeren Gestaltung der deutschen Nation winkt,
wenngleich noch in weiterer Ferne , die Errichtung eines
großen , festen Einheitsstaates mit weitest -
gehender Autonomie der verschiedenen
Stämme. Diese Sachlage wird auch im Landtage immer
klarer erkannt werden, und es wird sich immer zwingender die
Erwägung ausdräugen ob es sich noch lohnt, den weitläufigen
parlamentarischen Apparat aufrecht zu erhalten. Die Klugheit
gebietet in vielen Fällen , das als unabwendbar Erkannte lieber
aus freien Stücken rechtzeitig zu tun , als zu warten , tis man
durch äußere Umstände dazu gezwungenwird. Und so gewöhnt
sich vielleicht der Landtag bald an den Gedanken , bei sich bieten¬
der Gelegenheit die Frist seines unausbleiblichen Absterbens
durch einen Akt freier Entschließung abzukürzen.

Besondere Schwierigkeiten bietet die Frage , auf welchem
Wege die Ausgabe des kümmerlichen Restes un -
serer Selbständigkeit sich zu vollziehen haben möchte.
Der Uebergang in die unmittelbare Rcichsverwaltung ist, wie
nicht weiter ausgcsührt zu werden braucht, so lange ausge¬
schlossen, als er nicht allgemein für alle Einzelstaaten , Platz
greift. Dafür ist aber die Zeit noch nicht gekommen ; die parti-
kularistischen Widerstände, namentlich in Süddeutschland, sind
noch zu grcß und werden es voraussichtlich noch lange bleiben.
Es wird sieb daher nnr darum bandeln können , daß wir uns mit
anderen Gebieten zu einem gemeinsamen größeren Staatsver¬
bände vereinigen Dieser Weg ist bekanntlich in Mittel¬
deutschland durch die Gründung des Großthüringischen Staates
und durch die Verbindung Koburgs mit Bayern bereits be¬
schritten, und neuerdings scheint sich in Baden, Württemberg
und Hessen ebenfalls die Vereinigung zu einem einheitlichen
Staate vorzubereiten. Auch kür Oldenburg wurden, wie
noch in frischer Erinnerung ist, gleich nach der Revolution von
verschiedenen Seiten derartige Pläne in Vorschlag gebracht , die
den Gegenstand eingehenderAuseinandersetzungenbildeten. Daß
die damals hervorgetretenen Projekte ( Anschluß au Bremen, Er¬
richtung einer nordwestdeutschen Republik, Vereinigung des
Münsterlandes mit den anschließenden, überwiegend katholischen
Gebieten Preußens ) abgelehnt worden sind , ist ein erfreulicher
Beweis des in unserem Lande vorhandenen gesunden Sinnes
für staatliche Realitäten . Wir wollen diese Pläne begraben sein
lassen und dafür die 'Aufmerksamkeit auf die bisher garnicht oder
jedenfalls nicht genügend gewürdigte Möglichkeit eines Vor¬
gehens lenken , welches allein geeignet zu sein scheint , uns auf
den für uns empfehlenswertestenund gleichzeitig in der Rich¬
tung der allgemeinen politischen Entwickelung Deutschlands
liegenden Weg zu führen.

Wir meinen, daß Oldenburg , wenn es sich zum Verzicht auf
seine Selbständigkeit entschließen sollte , darnach trachten müßte,
möglichst bald als integrierender Teilin das gro .ße
preußische Gesamt staatswesen anfzu gehen,
um dann später, wenn die Zeit dafür rech !ff z .wird, mit diesem

den Uebergang in die unmittelbare Reichsverwaltungzu voll¬
ziehen . _ — X— .

Rus arm vraendurgei' LZnSe.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Neichen versehenen Eigenbericht « istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen »nd Berichteüber örtliche Vorkommnisse sind der Snmstlemina stets willkommen.

Sldenburg , 23. September.
Sieaerung in Okeneröiek.

Die Vorarbeiten zur Errichtung einer Siedelung von
4—600 Heimstätten in Ofenerdiek schreiten rüstig fort . Am
vergangenen Sonnabend fand eine Besichtigung des
Geländes durch den Bauausschuß statt . Die Einzelheitendes Planes wurden dabei genau besprochen. Am nächsten
Sonnabend werden Vertreter der Gemeinden Osternburg,
Eversten und Ohmstede sowie der Stadt und des Amtes
Oldenburg eine Geländebesichti-gung vornehmen . Der An¬
kauf des Terrains wird durch die Kriegerheimstätten -Bau-
gesellschast vorgenommen werden . Die staatliche Kreditan¬
stalt wird zu jeder Heimstätte eine Hypothek von 15 000 -4k
hergeben . 10 000 ^ hofft man als staatlichen Zuschuß zu
erhalten . Die Restsumme von 3000 -lt kann von der Kredit¬
anstalt hergegeben werden , wenn die beteiligten Gemeinden
die Bürgschaft übernehmen . Dem Vernehmen nach werden
diese dazu bereit sein. Der Siedler muß 1500— 2000 ^
aufbringen . Anträge auf Bereitstellung einer Heimstätte lau¬
fen täglich zahlreich ein ; es liegen schon über 250 vor . Bei
der Eisenbahn -Verwaltung soll beantragt werden , gewisse
Züge in Ofenerdiek halten zu lassen, um den Verkehr zwi¬
schen der Siedelung und der Stadt Oldenburg zu erleichtern.

ckl Oldenburger Landestheater . Heute Gastspiel
Ahnelt: „ Die schöne Helena " . Für dis einzige Wieder¬
holung von Strindbergs „ Scheiterhaufen " sind noch Karten
zu haben.* Die Predigt , die Oberkirchenrat Lic . Dr . Tite¬
rn a n n am Tage der letzten hiesigen Psarrerwahl , am 30.
Mai , in der hiesigen Lambertrkirche gehalten hat , liegt jetztim Druck vor.

* Deutsche Volkspartei . Auf die Anzeige in der heu¬
tigen Nummer , betr . die Veranstaltung eines Jugendabends,wird hiermit hingewiesen . Da dieser Abend allen Inter¬
essierten, die bisher die Arbeit der Jugendgruppe noch nichtkennen, Gelegenheit gibt , einen Einblick zu gewinnen , wird
mit zahlreichem Besuch, besonders auch der älteren Partei¬
mitglieder und Freunde gerechnet.* Der Betcranen -Verein hielt am Sonntag seine sehr gut
besuchte M o n a ts v e r s am m l u n g bei Gramberg am Maikt
ab . Der Vorsitzende von Gruben eröffnet« die Versamm¬
lung mit herzlicher Begrüßung der Kameraden und mit einem
Hoch ans gute Kameradschaft . Er gedachte hierauf des schönen
Verlaufes der Gedenkfeier am 16 . August ds . Js . Dann wurde
ein Dankschreiben der Witwe des verstorbenen Kameraden Voigt
verlesen. Drei Neuaufnahmen wurden zur nächsten Versamm-
lung zurückgestellt . Hieraus wurde vom Vorsitzenden der Be-
schluß einer Versammlung des Kyffhäuserbundes verlesen, wo-
nach beschlossen wurde, für jeden Altveteranen für 1920 eine Bei¬
hilfe von 300 Mark zu bewilligen und die Veteranenbeihilfe auf
600 Mark pro Jahr zu erhöhen . Dann wurden noch 30 Mark
als einmaliger Beitrag für den Kyffhäuserbund bewilligt.* Die ersten Vorboten des am Sonntag in acht Tagen
beginnenden Kramermarktes haben sich eingestellt. Auf dem
östlichen Kasernenplatz stehen bereits eine größere Anzahl
Marktwagen , die zum Betriebe des Eiffelturmes gehören,der dort aufgebaut werden soll. Auch auf der Westseite des
Marktplatzes sind in den letzten Tagen schon Marktwagen
aufgesahren.

» Wechsel im Wirtschaftsgewerbe . Das frühere Cafe
Brommy an der Nadorsterstraße , das in letzter Zeit im
Besitze des Wirts Wöhrmann war , ist in diesen Tagen von
dem Wirt Hellmers aus Rastede übernommen worden.*

* Jever , 22 . Sept . Der erste Heimatbund des Hei.matvereins für Jever und Jeverland nahm un¬
ter erfreulicher Beteiligung von Stadt und Land einen sehr an¬
regenden Verlauf . Pastor Woebcken hielt einen Vortragüber „ Jever und Jeverland * .

^ Bremen, 20 . Sept . Am Sonnabend , den 9. Oktober,
veranstaltet die Vereinigung alter Burschenschafter Bremen
einen großen Kommers aller nordweftdeuxschen
Burschenschafter mit LandeSvaler. Bei der in Aussicht
stehenden starken Beteiligung von auswärts verspricht die Der-
anstaltung eine große vaterländische Kundgebung zu werden.
Anfragen sind an Dr . Kabisch , Bremen, Eontrescarpe 12, zu
richten.

Neues aus aller Welt.
Der Ersah des Genter Altars.

Der Platz des Genter Altars , dessen Ausstellung im Brüste-ler Museum nun feierlich eröffnet worden ist, ist jetzt auch im
Berliner Friedrich-Museum neu besetzt worden. Im EingangS-
saäl der altniedcrländiscben Abteilung der Gemäldegalerie, in
dem das Meisterwerkder Brüder van Eyck hing, wurden nun eine
Anzahl von Werken des anderen großen Begründers der alt-
niederländischenschule aufgehängt, des Roger van der Wehden,des Hauptes der Schule von Tournci und späteren Stadtmalers
von Brüssel. In dir Mitte sieht man seinen herrlichen Altar
aus Middelburg, das Hauptwerk seines Alters , dann das
Frauenbildnis mit der großen weißen Haube, das vor zetm
Jahren aus Rußland nach Berlin kam, sein Bildnis Karls des
Kühnen und einige religiöse Werke des Künstlers. Darüber
wird seine Hauptschöpsung ihren Platz erhalten, von der das
Museum eine alte Kopie aus dem 15 . Jahrhundert besitzt, die
Kreuzabnahme aus dem Esftirial . Die beiden anderen Wände
des Saales nehmen die großen Bilder des Hugo van der Goes
ein , die Anbetung der Könige aus dem spanischen Kloster Man¬
fort und die andere Komvosition des gleichen Inhalts Eine
andere Lücke in dem Bestand der Galerie riß die Auslieferung
der beiden Flügel des Dirk Bouts . Dafür werden nun die
Hanvtwerke der altholländischen Maler, die die Galerie besitzt,
in einem Raume vereinigt.

Die Hungersnot in China . Das Hilfskomitee zur Linde»
rung der Hungersnot richtete an die gesamte Welt einen
Aufruf um Unterstützung und erklärt, die Hungersnot sei
ernster als die bisher darüber verbreiteten Meldungen. Wenn
nicht bald Hilfe geleistet würde, seien zahllose Menschenleben
verloren.

Das Ehelebcn der Schiffskapitäne. Der Sieg des Frauen-
Wohlrechts in Amerika hat gleich noch eine andere Emairzi.

pcition mit sich gebracht . Die amerikanische Negierung hat ver¬
fügt, daß auf den ihr gehörigen Handelsschiffen die Kapitäne
fortan ihre Frauen mitnchmcn dürfen. Die amerikanischen
Privatrcedcrcien hatten nämlich schon ihren Kapitänen eins
solche Erlaubnis erteilt, und das hatte zur Folge, daß viele Re-
gierungskapitäne in den Dienst der Pribatrccdereim übertraten.

Neulandtag auf der Wartburg . Die Jahrestagung der
Neulandbewegnng findet vom 2. bis 8 . Oktober in Eisenach
statt. Das Gesamtthema der Tagung : „ Neuland inniitten der
Zeitaufgaben und Zeitströmünzen" wird in folgenden Einzel,
theinen behandelt: Prof . Dr . Rudolf Eucken -Jena : „Die Wel.
tenwends der Gegenwart" ; Direktor Dr . A . Heußner-Roten.
bürg a . R . : „Die idealistischen Strömungen und Neuland"

; Dr.
H . Lhohki -Ludwigshafen : Theosophieu . Anthroposophieu . Neu.
land"

; Prof . Tr . Gottfr . Naumann-Leipzig: „ Die mod . Jugend,kultur mit ihren Bewegungen und Neuland"
; Guida Mehl.

Eisenach: „Die besondere Eigenart und Aufgabe Neulands für
die deutsche Zukunft" . Den Hauptvortrag hält Gebcimrat
Eucken im Bankettsaal der Wartburg.

Die Amerikaner als Käufer deutscher Fresken. Ausländ,,
sche Angebote bedrohen immer weiter den deutschen Kunstbesitzund werden jetzt auch für Klaffen von Kunstwerken gemacht , für
die bisher nirgends im Auslande Interesse war. Aus Kon-
stanz wird berichtet, daß ein Freiburger Kunsthändler dort der-
suchte , wertvolle alte Wandgemälde des Mittelalters in amerika-
irischem Aufträge für einen Preis von 25 000 Mark zu erstehen,
obwohl sich die 21 Bilder noch an Ort und Stelle an der Mauer,
wand eines Konstanzcr Hauses befinden. Der Konservator des
Konstanzer Rosengarten-Museums bemüht sich , die Werke ihrem
Ursprungsort zu erhalten.

Die Notlage der Ostsee - und Nordseefischer . Der Abg. Dr.
S truv e - Kiel hat in der Sändesversammlnng folgende kleine
Anfrage einaebracht: Die Küstenfischerei der Ostsee ist ebenso wie
die der Nordsee durch das ungeheure Anwachsen der Preise von
Fischereimaterialien und insbesondere der Betriebsstoffe als ein
lobnender Erwerb zurzeit nicht überall mebr möglich . Immer
mehr Fischer müssen aus diesem Grunde ibren alten Beruf auf-
geben . Es liegt nicht im Interesse der Volksernährung, daß
dieser wichtige Beruf auch nur teilweise stillgelegt wird . Das
große Heer der Erwerbslosen darf auch nicht werter anwachsen.Die Ostseefischer sind in Berlin vorstellig geworden . Ihre
Wünsche sind der Staatsreyierung bekannt. Ist die Staatsrcgie-
rnng bereit und in der Lage , schnell und durchgreifendzu helfen?

Ein Greco-Saal im Prado . Wie wir Madrider Blättern
entnehmen, wurde ini Prado ein besonderer Saal für den Greco
eingerichtet. Er ist letzten Mittwoch feierlich eröffnet worden.
Er enthält 22 Werke des Meisters, darunter 14 Gemälde mit reff-
giösen Darstellungen. Der Rest besteht aus Porträts . Neben
den bisher schon im Prado zerstreuten Gemälden wurde eine An¬
zahl vereinigt, die sich in Prcwinzstcdten befanden, darunter die.
„Dreieinigkeit" aus dem Kloster San Domingo in Toledo.

I'urven» Spiel uvä Sport.
B . f. B . I gegen Frisia I 1 : 1 <0 : 0) . Wer als Zuschauer

zu diesem Spiel kam. um einmal wieder erstklassigen Futzball-
sport zu sehen , mutzte schwer enttäuscht hetmkeüren . denn , abge¬
sehen davon , daß die grotzcn Wasserpfützen vor den Toren kein
einwandfreies Spielen zulietzen , wurde ein kaum als „erstklassig"
zu bezeichnendes Spiel gezeigt , das wenig schöne Augenblicke
schuf. — Die Friescnelf , die ein offenes flottes Spiel lieferte,
war den Weitzblauen . von denen leider gleich nach Beginn ein
Spieler wegen unvorschriftsmätziger Stiefel das Teld verlassen
mutzte, von Anfang an überlegen . Doch schön vorgebrachte Bälle
landeten im — Wasser , oder , falls sie glücklich wieder aufgefischt
waren , bei Sandbrink , der somit Gelegenheit hatte , seine Plane
zu beweisen . Er vielt mehrere brenzelige Sachen gut . Halbzeit
6 : 0. V . f. B . . ictzt an keinen Steg mehr denkend . ( Frisia batte
nun den ziemlich starken Wind im Rücken) , setzte nun nur alles
daran , durch äußerst zahlreiches Verteidigen das unentschiedene
Resultat zu halten . Das Spiel lag ausschließlich in der Spiel-
Hälfte V . f. B . , doch der Ball findet durch die Beinmauer nicht
seinen Weg . Ecke über Ecke für Frisia , doch Erfolge blieben
aus . Acün Minuten vor Schluß — ein Durchbruch V . s. B .,
und aus einem Gedränge wird eingesandt . Fetzt folgt einige
Minuten offenes Spiel und der Ball saust für Sandbrink un¬
haltbar gegen die Maschen . — Wieder das Verteidigen des
Punktes , um den es nur zu gehen scheint, möglichst Spielver¬
schleppung durch langsames Treten der Mnftritt . — und der
Schlußpfiff ertönt . — Mögen die noch ausstehenden Spiele der
1 . Klasse von anderem Geist geleitet werden , sonst hat der Futz-
ballsport in Oldenburg seine Blütezeit gehabt . Einen freien,
ehrlichen Kampf wollen wir sehen . n.

kkmäelsteil.
* Berlin , 22 . September. Wechselnotierunge » .

22 . September 21 . September 20. September
Geld Brief

Amsterdam/Rott.d.
Brüssel/Antwerpen
Kristiania.
Kopenhagen. . . .
Stockholm . . . . .
Helfingfors . . . .
Italien . . . . . . .
London .
Newyork.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien, alte . . . .
Deutsch - Oesterreich
Prag . . .
Budapest . . . . .
Bulgarien . . . . .
Konstantinopel . .

1858,10
412,05
799,20
799,20

1178,80
174,80
249,75
204.25

59.81 )4
369,60
959,00
859,10
24,72
26,22
80,90
21,22

1861 .9»
412,95
800,80
800,80

1181,20
175,20
250,25
204,75

59,93 )4
390,40
961,00
860,90
24,78
26 .28
81,10
21,28

Geld
1970,50
459,50
869,10
869,10

1286,20
139,80
272,20

M .3l)4
63,48

432 .05
1023,90

924.05
25,47
26,97
81,90
21,22

Brief ^ Geld I Brief
1974 .50 2102,90 2107,70
460 .50 479.50 480,50
870,90 ! 909,10 910,90
870,90 ! 909,10 910,90

1288,801361,10 1363.90
190,20
272,80

W .87 )4
63,57

432 .95
1026,10
925 .95
25,53
27 .03
82,10
21,25

204,80
279,70
223,25
64,93

26 .47
27,72

83,02 )4
21.47

20520
280,30
233,75
65,07

26.53
27,78

83,22 )4
21 .53

WA " Bekanntmachung. -W8
Wir haben das in der Praxis bewährte und stets mit Erfolg

angewandte Mittel gegen

Maul- und Mauenlellche
„vrlsMIv"

der RatS-Apothek. Oldenburg i. O ., Markt 18 . zum Verkauf
übergeben. ,Oldenburg, den 19 . September 1920.

Sonnenstraße 35
BrigittiwGesellschaft, m. b . H-
Th . Schorn, W . Alf. Schorn.

Anerkennungsschreiben:
Z . B: der Staatlichen Teichwirtschaft, Ahlhorn;
Meyer vom Berg. Elopvenbnrg -

. . ,
Grösst von Sveeschen Gutsverwaltung , Hektars (Rheim»» ,

und diele andere liegen zur Einsicht vor. — Prospekte auf « er«
langen kostenlos-



MM - Verkauf.
Zaufmaun E . Houtrouw Hierselbst be¬

absichtigt wegzugshalberseine Besitzung

. 28
(EckeZeughausstratze)

zu verlausen.
Die Urttertvohnung kann zum 1. April

1d!U bezogen werden.
DaS Haus , welches sich in allerbestem

baulichen Zustande befindet , ist zu 2 Woh¬
nungen eingerichtet.

Ls ist ein ziemlich großer Laden vor¬
handen, in dem seit 7 Jahren ein flott-
aehendcs Kolonial - und Delikateßgeschäst
betrieben wird ; derselbe eignet sich auch
als Vüroraum.

Ferner ist ein massives Nebengebäude
mit Einfahrt sAutogarage und Stallung)
vorhanden , in dem noch Büroräume einge
richtet werden können.

Verkaufstermin am
Mittwoch , d . 29 . Sept . 1920,

nachm. S Uhr,
im Restaurant Haus Schöneck hies.

Besichtigung bis 25. September , nach
Wittags von 2—S Uhr.

_ Rud . Meyer, amtl . Aukt.

MenMcher verkauf
von krunMücken.

Mit beliebigem Antritt und unter gün¬
stigen Bcdinanngen sollen öffentlich meist
dielend verkauft werden die Grundstücke
Ij ZM SomMahe iS
(Zweifamilienhaus mit sehr schönem Obst-
mid Gemüsegarten).
A Zei»« lmtze Z
in Donnerschwee lDrcifamilienhaus mit
über 2 Sch .-S . großem, sehr ertragreichem
Obst - und Gemüsegarten) .N MMatze 1
in Donnerschwee (Vierfamtlienhaus mit
ltcincm nette» Garten , sehr rentabel ) .

Wohnungstausch möglich r
2. Berkaufstermin

Sonnabend , 25. September
nachmittags 6 Uhr,

m I . Thiens Gasthaus , Donncrfchweer
Lhnussee Nr . 5.

A. Parusscl, amtl . Ault. — Tclef. 642

Milisr -Verksili
in Osternburg.

Osternburg. Frau Witwe Wövken biers.siovvenburgcr Chaussee 31 . läßt wegzugs-balber arn
S« M»d. Kn LS. keoiember.

nachnlittags 3 Uhr anfangend.
M ihrer Wohnung folgende Sachen, als:

1 Mahagoni Zimmer-Einrichtung, besteh,aus : Sofa , 2 Sesseln. 6 Stühlen . 1 Tisch,ferner 1 Sofa , mehrere Stühle . 4 Tische,1 Kletdcrschrank . 1 Leinenschranl (antik) .1 Küchenschrank , 1 gr. Spiegel , 1 Kom¬mode. mehrere Bilder . 1 Waschtisch . 1Wanduhr. Lampen. Borten . IneuePlüsch-mchdecke . 2 Spreedecken . Gartengeräte,div. Küchengcschirr . 1 Regentonne undwas stch weiter vorsinden wird,
^umrlich rueistbictend gegen Barzahlung.
W , besonderer Vereinbarung auch aufZahlungsfrist , verkaufen.

A . Bischofs u. Grimm.

Torf - Verkauf.
Im Aufträge werde ich am

ölt« « . KHK. SM !>. SS..nachmittags S Uhr anfangend,
w Hankhause » auf MehrenS Moor:

25 Haufen mittelschweren

^ !ich meistbietend auf Zahlungsfrist
Rasteds. Ar» BSger , Aukt

MUSS lk Sl« W,
in Oldenburg an sehr ruhiger, an-K»-Hmcr Straße belesenes

pn'vathaus
Ni! lAörwm Obst- nnd Gemüsegarten steykL Antritt zum 1. Oktober d. I . durch""ch zum Verkauf.
^ Unterwohnung mit Garten wird zum'

Oktober d. I . bestimmt frei.
Rastede. Böger , Aukt.

Mmobilvcrkallf.
I 'Prage habe iS die in Wtlhelms-
Hollmannstraße Nr. 67. Selegene

Besitzung
zum 1 . November d. I . zu ver-

srZ "E Kaufabschlußwird eine Woh-
wollen sich mit mir in Ver-°"Mtng setzen.

A. Funke, Auktionator. Jever,
Fernsprecher 35.

Mmflssstls ciss ssßrt bsclsutsncl scliwEi'St-
singsdrsuls, sstbswästk -ts uoci bsstsnnts

Üö8tp!tM
sls Ltäi-Kungs- uncl filrästigurigsmitisl fürKlinke uncl Osnssencls . regt «fsrOsnuss cksssslbsn 6en Tfippstil uncl clis
Vsrclüuung LrlisbliLli sn . — — — —

X 1o8terina .nn,
LierZ -

rossIiLncllunZ -
,

Kleine Lsfinfiofstl ' . 1. ^ smspr . 300.

Fortsetzung
- er

WM v. ZWW«
geWWe - « U!l

in der „Ersten Oldenburger Auktionshallc",
ImmHMeHrchk K , Win

am
Neils». k» ri. SeslSr. t L.vorm, von 10- 12 u. nachm, ab 2 Uhr.

Kaufliebhabcr laden ein
§ebVAdLL8küer,Wlo »lltoM

Lappan S. — Fernruf 1529.
Elsfleth . Gastwirt Wilhelm Germerin Elsfleth läßt wegen Forlzugs am

SomabeÄ. i»e» A. Seol. s. g.,
nachmittags 3 Uhrm seinem Hause , Hotel „ Fürst Bismarck ", das

namentlichViele Betten, Bettstellen,
Sofas , Tische, Stühle,

Waschtische , Gardinen nnd
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu ichKaufliebhaber freundlichst einlade.
Chr. Schröder, Aukt.

H !1s Lonlsn

Hölle »ml M
ilLllfs ick ru ckn liüLkstM ?p«i88st,
suell tsusclis solctie 2uf v/unsek
gegen Leder segliestsr H.r1 sin . j

KlviMlZraL.

KMlkk U SG G List.
/ iug . Köppsns, l-angsstr . SS.

Zuin MbnO
preiswert zu verkauf.
ein Mnhsns.
Beding . : Das Haus
mutz vom Käufer in¬
nerhalb d . Gemeinde
Wardenburg wieder
als Wohnhaus aus-gebaut werden. Nä¬
here Auskunft erteilt
Gerhard Neumann,

Wardenburg.
Zu verk . Fahrrad,

Wenig gebraucht.
Meinardusstraße 14

oben.

Feldbahn¬
greis,

60V Mllm. Spur , grö¬ßeres Quantum zu
kaufen gesucht . All¬
geb . unt . I N 13-771an Rudolf Mosse,Berlin SW . 19.

Osternburg. Zu vls.5 große Gänse.
_ Voßstratze 12.
Berne. Zu verk . s

gute Stcmdvölkcr.
Theodor Thien.

Wardenburg . Zu vk.
6 -Wochen -Ferlel,

D . Sillje.
Landwirt sucht guterhaltenes
Jagdgewehr

zu kaufen od. zu tau¬
schen. Angebote un¬ter U 185 an H . Bi-
fchoffs A.-A. , Ostcrnb.

Zu verkaufen ein

8 Meter lang und 2
Meter breit, ein

MM
7 Meter lang und 1,5Meter breit, mit od.
ohne Krabbengesch.

Emil Henken,
_ F edderwardersiel.

2 gebrauchte

gesucht . Angeboteun¬
ter S C 307 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
„Wanderer"-

2 VS ., möglichst gut
erhalten.

Fritz Wemken,
Rastede.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes

AMW.
Angebote mit Preisunter H . 20 Postlagd.
Ohmstede.

Zu vcrt. n. d . Ld.
oder zu verk . ein gu¬ter Herrenübrrzicher.
Kaserne 2 b . W . 25.

MeiLMtAMiider,
LrkkilMeHeMkns-
kettev und smtliche

Zkttinscheichen.
Otto ttsllenZteüs,
Oedenshandlung,
Kurwickstraßc3l.
Zu verkaufen: schw.
Damcllsamtmantek

schw. Alpakkajacke,
schw. Seidenmantel,
2 Ballkleider (rosa
u . hellbl.) , Foulard-
kleid , Chiffonbluse
(braun ) . Mädchen-
Samtmant . u . Mütze,
Mädchen-Tuchmant..Mädch.-Chcviotmani.
(weiß) , (für 2—3 I .)
Frack u . Weste . 3V>Meter guter grauer
Anzugstoff.
Laareneschstraße 13.

lz.
alle Sorten , auch oL
fertig geschnitten , so¬wie kleinere und grö¬
ßere Bestände kaufe
dauernd . Vermittler
erhalten Provision.
Franz Heinr. Lampe,Bremen, Mozarts« .
28 . Tel . Hansa 1257.

Südedewscht . Zu
verkarsten ein 2 ^ jähr.
schwerer

Wallach.
D- Diebin ».

Zu verkaufen ein
reinrassiger, schön ge¬
zeichneter (silbergrau
und braun)

U »
.

bester Abstammg., 14
Jabr alt . Pr . 600

W. zu Klampen,
Gastwirt , Apen.

Bad Zwischenahn
Preiswert zu verlaus

SIMMIkll
pass , für Hobelbänke
und 1 Festmeter

Gustav Grabner»
Zu verkauf , ein fast

neuer

SkMMW.
Nelkenstr. 17.

Zu kaufen gesucht
1 bis 2 Hellewollene

Alexanderstraße7g

Osternburg. Zu vtf.

I WM
schöne egale schwarze
Nüssen , zugfcst in je
dem Geschirr.
Cloppenb. Straße 26.

Eversten. Zu Verl.2 Zentner
Ziegenheu.

Bernhardstratze 16.

/ Leinölfirnis/
gar. rein, liefert billigst

Hern »» » !» » vkllivn,
Oldenburg , Würzburgerstr. 4.

Telefon 1549.

Zu verk . zwei eins.Hüte für 16j . Mädcb,
Näheres in der Fi-ltale Langcstraße 45.

Empfehle

Teer, AM.-KleSenlasse
sowie alle anderen Janmaterialien.
Vilkvlm Vftzitr Mn .,

L »L8vr8lr »88v Xr . IS.
Fernruf 1127.

Achtung! Achtung!

>.)
Liefere so lange Vorrat reicht . Tee in
Pfd . - Paketen L 26 .50 Nachnahme.

Porto und Verpackung frei.
B . Kotthoff, Te -geschäft,

Weener ( Osstriesl .), Norderstraße.

ist ein garantiert feuerfester und diebes¬
sicherer PohlschröderscherPanzerschrank. La-
gex b. Spediteur Deus, Bahnhof Oldenburg.

3» MMen
Smoking, auf Seide.
600 Cutaway , 500
Mark, Gehrock . 6M
Mark, alles wie treu,
für kleine , untersetzteFigur , 2 Paar Stie¬
sel , Größe 44 . Zuerfragen in der Fi¬liale Langestratze 45.

F 2umOesillöriereii

ÜIsiNNi
er» »»

KreuL-Orogeris,
! 1.Lngestrssse 43,

Lremsrstr. 17.

Gut erhaltenes

ZiZmsüim
zu laus, gesucht . An¬
geb . unter TM 337an die Gesch . d . Bl.

Hatterwüsting. Zu
verkaufen

auch einspännig geh.
A. de Vries.

Zu kaufen gesucht
1—2 -Famil .-Hausm. Garten u . etwasLand in Osternburg

od . Umg. . 0 . Eversten
Off. mit Preisang.
erb . unt . P . W . 283an die Gesch. d . Bl.
Souchon Tee»
Wiederverkäuser. FürKenner liefere prima
Man - Mo - Tee

Pfd . 26 .85 Spar¬sam im Gebrauch.
Poststück 9 Pfund.Old. Lorsvach,
Düsseldorf 60,Aachener Straße 113,Tee-Import.

Grotzhaudelscrlaub«.12. 1 . 20.Preise steigen.

iVir liekor» ai»
8sl bstverk rauchest:

ÄMsMÄllllM.
Lslelüis.

» lv. kMM!
vesggou - u . Lsatner-

vveise.
Dückliss Vertreter

für ieüv » Vrt
voutsedlsolls

gessedl.
Okkert . so tt . Sekolteo
in KemicI» bei Trier

O. 91.

Zwifchenahnerseld.
Zu verkaufen eine

Akige S!ü!e
und ein

LVMr. Nl !!!aih
I . Eilers.

MknernuSen
tiomiiaut . ^cllv/iLlen.
wMmreri. desLitiHt
Mocll .zickwr uLÜmerrk»

« ulliivl
icvooo .kick dsMrt

kreis 3 .—
stecke bvss . Drogerie

tükrt Kukirot.

Wmlitlni
«0 kslimür

preiswert.

LuI-ItmGIiIi
Vlckvodarg,

I.L »gestr »flv Ar. 7S.

Äiiz - MMI
ln Mellendorf

(Metjendorser Krug)
Eröffne am Sonn¬

abend, den 25 . Sep¬
tember, einen Tanz-
kursus für Kinder u.
Erwachsene. Anfangfür Kinder 6 Uhr. s.
Erwachsene 8 Uhr.

Anmeldung, nimmt
Herr Baumaun entg.

Fr . Erotkop,
Tanzlehrer.

Ztnrrel.
Am Sonntag , den

26 . d . M -,

Ball.
Wozu freundlichstein
ladet

Gastwirt C. Busch
WWII - WM

WMM.
Am Sonntag , den

26 . September , von 3
Uhr an , Schießen.

Hierzu lad . freund!
lichst ein

Der Schießmeister.

iilub „Lsmütiivklcöit "
,

Ohmstede.
Am Sonntag , den 26 . September:

Großer Ball
mitSaarpost u . großerKamel -Aufführung

im „Müggenkrug " . Anfang 5 Uhr.
Es laden freundlichst ein

st» . RüSaZpfsch Der Vorstand»

Zunggelelleillrlub
„fiüele SMer

feiert am

ZMerslW. G 2Z. Sesl. NA
im

seine diesjährige

Anfang 7 Uhr.
^ 10 Vr Uhv : Fackelzug. >

Anschließend:

MniieWekniIireMM

mir KI« M!
LsMek -polvnslre . —

Es laden freundlichst ein
Iltsvk. llev Vorstsnä

Jugendabend
am Freilag . den 24» September 1828.

Uhr abends,
im Georgshaus.

_ Vaterländischer Vortrag.
Musikalische und! deklamatorische Dar¬

bietungen.
Die Jugend aller Stände , sowie Mitgliederund Freunde der Partei werden gebeten,

zahlreich zu erscheinen.
tugknllgrupe

lisr velitseiiön Volkspartsi.

Fünfzehner - Klub,
Ohmstehe.

Am Sonntag , den 36 . Septemberr

Großer Ball
im Vereinslokale H» HelmS,

— Anfang 5 Uhr. —
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Ae KMMsMamlm
- er

L

IW, .UeE
findet am Mittwoch , den 29 » d. Mts»

abends 7jL Uhr,
im Georgshause , Georgstr., statt.

Wer sich ein eigenes Heim wünscht.
Wer zur Bekämpfung - er Wohnungs»not mithclfen will , - er komme!
Im Anschluß an die Gründung allgemeine

Aussprache.

Zolle meine LMM»
bestens empfohlen.

Sonntag nnd Dienstag:

Großer Ball,
wozu freundlichsteinladet

Joh . Fleßner.

,Ofener Krug^.
Am Sonntag , den 26 . September .



Du verk . verschied.

Mdel« e.'
Sofa , Tische usw.

Naborsterstraße 18.
Zu verk . 2 gr. und

2 mittelgr . Doppel-
fcnst ., P .hängelampe.

Mittelweg 27.
D.winterm ., Blus.,

Stiesel, Nr . 40 , Tanz¬
schuhe , 38 u. 39 , u . a.
preiswert zu verkauf.
^

Bismärcksttmße ^ kaufen gesucht , wo
7 . Parterre -Wohng. srer

uk oder in Tausch

ANzuleihengesucht auf sofort oder später
auf gute Stadthhpotheken

30 000 , 40000 , 60000
und 70 060 Mk. ,

Zinsfuß 5 Prozent , aus i . Landl,ypothel
40 - 45 600 Mk. ,

Zinsfuß 4,5 Prozent.
E . Memmen. Auktionator, Oldenburg.

Haus
Petersfehn . Zu vk,

mehr . HeMkliken.
Avrilbrut , wtz. Jtal.
Ei lers , Wildenlohsl.

Zu verkaufen eine
gut erhaltene

Harrd
Nähmaschine.
Zcughausstratze28.
Zu kaufen oder zu

tauschen gesucht geg.
Lebensmittel eine gut
erhaltene

Angebote erbeten un¬
ter T K 335 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

AMüchmek
ersucht um äußerste
Angebote in Landes-
produktcn und Fut¬
termitteln . Angebote
unter T L 336 an
die Gcschäftsst . d . Bl.

^ . Kriegernerem
Woru-

W -lhnStk.
Am Sonntag , den

26 . September : Be¬
sichtigung nndSlus-
wahl der für das
Denkmal in Aussicht
genommenen Plätze.
Abmarsch 3 M »r nach¬
mittags von Stühren¬
berg nach Wahnbek.
Dort Beschlußfassung
und VorlagederDenk-
malszeichnung.

Nm zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Der Vorstand.

MiMlen-
Mi «.

Versammlung
am Freitag , abends
6 Uhr , auf dem Hof
der Elisabethschule.

Besprechung lvegen
Beschaffung und Aus¬
gabe von Pflanzkar-
löffeln undSchalotten.

Allseitiges Erschei¬
nen dringend er¬
wünscht.

Der Vorstand.
I . Bruns.

m . 4-Zimmer-Wohn.
bezogen werd. kann.
Bahnhossviertel , Pe-
terstratze usw. bevor¬
zugt. Angebote an
Institut Sal ' Seriein,
Hochhäuser Str . 23.
Kamelhaar -Umhang

(D .-Tbeat .mant .) zu
verkaufen oder gegen
Regenumhang z . ver¬
tauschen . 4 bis 8 U.

Katharinenstraße 3.
Z . vkf. Sofa . 2schl.

Bttst. m. M . , Wascht .,
Spieg . Soph .str . 11.

2u vei 'iöiksn

Alhtiliig!
Wir können noch 1.

Hypothekcngelder zu
4 Prozent . Zinsen in
jeder Höhe abgeben.
Das Geld ist festste¬
hend und unkündbar.
0,5 Prozent vom Ka¬
pital wirb abgctrag.
Auszahlungstcrmin
nach Vereinbarung.

Gelddarlehen aus
Wechsel , Schuldschei¬
ne und Möbclstchcr-
heitcn. Sofort aus¬
zahlbar . Gcldvermit-
telungen für Geldge¬
ber kostenlos.
Allgemeine deutsche
Hypothekenzentrale,

Oldenburg,
Nelkcnstratze 4,

_ Telephon 824.
Zu belegen aus 1.

Hypotheken:
5000 . 6000 , 7000 und

28- 30 000
Th . Oltmanns . Aukt .,
Baumgartenstr . 14.
Geld erhält jederm.

Hypotheken und Be¬
triebskapitalien . :
Auskunft Kirchhofs,

Miivlenstratze12.

an sichere Personen
durch Meyer,

Amalicnstraße 17.

Geld
gegen Hypothek oder
sonstige Sicherheit.

Finke,
Ofener Straße 43.

knruleilien gwM
Gesucht 30—35 000 ^

Ml'edsWlsI.
Dte Summe kann hy¬
pothekarisch sicherge¬
stellt werden und hat
Anteil am Betrtebs-
gewinn. Guter Ge
winn garantiert . Ri
siko ausgeschloss . Nur
ernsth . gemeinte Am
geböte sind etnzuret
chen unter T D 329
an d . Geschst. d . Bl.

Zu mieten gesucht
1—2 leere Zimmer
evtl, mit Kochgelegenheit . Offerten mit Preis
unt . T . F . 331 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Anzul. ges. geg, 1.
Hyp. aus ein i . fzrst.
Oldbg. bel. Landgut
150 000 Angeb. v.
Selbstg. u. A B 1000
postl . Oldenburg erb.

Anzuleihen gesucht
g. 1 . Hyp. auf ein im
Freist. Old . bel. Bau-
gut 150 000 Ang.
v . Selbstg. unt . A B
1000 postl . Oldb. erb.

Auf erste , durchaus
sichere Landyypothek
suche ich auf sofort
« VS » K

zu 4,5 Prozent.
Fr . Böger, Aukt .,

Rastede.

Verioi'en

Verl. 1 bl. Schal
Mittags v . Phtlisoph .-
weg. Abzugeb. geg.
Bel. Adlcrstratze 3.

Verlor, t . d . Zeug-
hausstr. gold. Ring.
Geg. Belohnung abz.

Zeughausstratze 66.
Verl. Mittw .ab. v.

Pserdem. b . z . katho
lisch . Kirche e. schtv.
led. Handtasche. Ge¬
gen Belohn , abzugb.

Pferdemarkt 5.
Verl, am Sonntag,

den , 9. 9. 20 , Me¬
daillon m. Kette . Der
ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe abz.
Meinardusstratze 56.

Achtung! Habe eine
grß. Anzahl Beträge
von 10 bis 200 000
Mark aus sichere Hy¬
potheken zu belegegn.
Finanzgeschäft Eiben

Kaserne 2 b,
Wohnung 6.

Bureauzeit von 9 bis — -
12 und von 3 bis 7 Eversten. Entl . wtz.

Verloren auf der
Chaussee Bremen-Ol¬
denburg ein

Benzin-Tmister
mit Inhalt . Abzuge-
beu gegen Belohnung
oder 5 Liter Petro¬
leum

Roscnstraße 18.

Uhr. ! Hahn. Wienstraße 1.

Vom Kasten¬
wagen ein

PerserleM
abhanden ge¬
kommen vom
Heilige « g. -Wall
bis zur Hand¬
werkskammer.
Dem ehrlichen

Finder hohe Be¬
lohnung . Bor
Ankauf wird ge¬
warnt.
MlgeWistwM

Geg . 5 Z . . Pt-, Kü¬
che , Mädch.-K -, Frd .-
Z . , Bad , Keller , reich¬
lich Nebengcl. , etwas
Garten i . d . Marga-
retenstr. ähnl . Woh¬
nung , pt„ zu tausch,
gesucht . Mögl . Pe-
terstr. , Bahnhossvier¬
tel usw. Event . Um¬
zugsvergütung . An¬
gebote an
Institut Sal ' Seriem»
Hochhäuser Str . 28.

Bitte um Nach¬
richt, der mir
Auskunft geben
kann, wer am
Dienstag , kurz
nach Vs 2 Uhr,
eine Person ge¬
sehen hat mit
einem Teppich,
welcher mir von
meinem Kasten¬
wagen während
der Fahrt vom
Heiligeng -Wall
bis zum Theater
abhanden ge¬
kommen M
ZeWemeW. 2.
Entlaus , ein Hund

(Terrier ) .
Onnen,

Heiligengeiststr. 18 a.
Abhanden gek. am

Donnerstag schwarz¬
grauer Schäferhmw.
Nachricht erbittet

E . Wedemeyer,
Bernebiittel b . Berne.

Verl, von Haukens
Wirtschaft, Br . Chss .,über Grenzweg bis
Herrenweg e . schwz .s.
Bluse. Abzugeben

Herrenwcg 36.

Löfunäsn

Gefunden auf dem
Lagerplatz b . Sport¬
fest ein
Damenrcgenschirm.

Abzusordern
Schäferstratze23.

INst - 6e8uvks

WllMSlM.
Lagerraum od . Saal
für wöchentliche Auk¬
tionen sofort gesucht.
Slngebote unter S H
312 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

k'svLISLs , üsn 24.
ller vists film äsr bovis - Produktion !920—2l

Lenuine"
6 ^srvalligs ^ lcts mit cisr Zslsisrten k'ilmlliva k 'si 'L Lnära.

Gesucht auf sofortoder zum 30 . Septbc.
mölll . Zirrrmer
und Kammer o . Zim¬
mer mit Bett i . Zen¬
trum d . Stadt . Schr.
Angebote an Kausm.
Otto Hecker, Oldenb.,
Elisenstr. 5 , Schlietz-

Geg. 4 Z . , Küche,
B .-kam ., Bad , Keller,
1 . Etg ., 4 bis 7 Z-, Pt ..
zlltllüsAllgesllP,
mgl. Peterstr ., Bahn-
hossv. usw. Haus¬
kauf erwünscht. Evt.
Umzugsvergütung.
Institut Sal ' Seriem,
Hochhäuser Str . 23.

Jg . Mädchen sucht
z . 1 . Okt . Zimmer m.
Nühmasch . , wo es an
einigen Wochentagen
die Mittagsstunden
verbringen kann. An¬
geb . unter T O 339
an die Gesch. d . Bl.

Ein möbl. Zimmer
zu mieten gesucht von
Seminaristin . Ange¬
bote unter T P 340
an die Geschst. d . Bl.

Wohnung oder 2
leere Zimmer , gleich
wo, von jung . Ehe¬
paar (2 Personen ) zu
mieten gesucht . Ang.
unter T S 342 an
die Geschästsst . d . Bl.

WerIMl
eine Familicnwohng.
in Oldenburg gegen
eine in Nordenham?
Näheres bei
Th . Olkmanns, Aukt . ,

Baumgartenstr . 14.

ucht zum 1 . Januar 1921 S^ Arrng in Ol¬
denburg bei Zahnarzt o -- er Dentisten.
Firm in Kautschuck , Kronen, Brücken und
Gußarbeiten. Operative Vorkenntniffe vor¬
handen. Gefällige Angebote an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung unter T . E. 328.

Werkmeister
» M. WM« .

gel . Masch .-Schlosser , 42 I . alt , verheil .,vertraut mit Dampfmaschinen, Sauggas-
anlngcn, Benzinmotoren , elektr . Licht -,
5traft-, Akkumulatoren- und Neumontie¬
rungen bestens vertraut , 12 I . im Ausland,
Is Zeugnisse, sucht per sofort dauernde
Stellung.

HauptarbeitsnaKweis Oldenburg.
Jg . Mädchen sucht

Stell ., wo cs vorm,
in Hausarbeit u. nm.
in Näh- , Putz- oder
Handarbeit sich aus-
bilden kann, schlicht
um schlicht. Angebt,
unt . T 184 an H. Bi-
schofss A.-A. , Osternb.

Hofbcsitzerstocht . , 30
I . alt , die sich vor k.
Arb . scheut , sucht bal¬
digst Stellung als

Hausdame.
Angebote unter S S
63 an den „ Weserbo-
tcn" in Brake.

24j . Landwirtssohn,
welcher selbst , arbcit.
kann und samt! , vor-
i'ommcnden Arb. mit
verrichten will , sucht
zum 1 . Nov. Stellweg
als junger Mann bei
Fam .anschluß u . Ge¬
halt . Ang. u. V O a.
„ Sted . Bot . " , Berne.

S . s. m . 20jährige
Tochter Stellung in
bess. Priv . h . Zu spre¬
chen b . mitt . 12 Uhr.

Haareueschstratze 94.

Lehrer sucht zum
1 . Oktober

MSI. WM - II.
MsziSl«

zu mieten, event. mit
Pension.

Staustraße 8.

8tkll8 «1-KS8U0llS

8mg « An.
17 Jahre alt , sucht
Stellung in bürgerli¬
chem Hause zur grdl.
Erlernung d . Haus¬
halts . Kleinstadt od.
ländliche Verhältnisse
bevorzugt. Angeboteunter T N 338 an
die Geschästsst . d . Bl.

Äelt. rüstg. Witwe
s. Stellung in ruhig.
Haushalt . Etw . Ta¬
schengeld erwünscht.
Angeb. unt . T E 330
an dte Gesch. d . Bl.

Gesucht für

imges « che»
vont Lande zum 1.
Novemb. Stellung in
kleinerem Haushalt,
wo cs von d . .Haus¬
frau in allem gründ¬
lich angelernt wird.
Voll. Familienanschl.
Schlicht um schlicht.
Angebote erbeten un¬
ter T H 333 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Bessere
Kriegerwitwe
vom Lande, in allen
Zweigen des Haus¬
halts erfahren, sucht
Stellung tu Privat¬
haushalt oder Land¬
wirtschaft, wo sie ihre
14jährige Tochter bei
sich haben kann , schl.
um schlicht . Angebote
sind zu richten an

Frau Stolle,
Rüstringen,

Bemerstratze 48.

Oldenbrok-Nied.ort.
Gesucht auf sofort ein

Knecht.
_ H . Meinardus.

SM » M
Kaufleute und andere
intellig. Herren fin¬
den bei neuartigem
Volkswirtschaft !. Un¬
ternehmen leichte Tä¬
tigkeit mit sofortigen
täglichen Bareinnah¬
men. Meldungen bei

C. Scholle,
Blumenstratze 53.
Achternmecr bei

Wardenburg . Gesucht
Oktober oder Novem¬
ber 16—18jähriger- Knecht . —

H. Osterloh.
Wir suchen für so¬

fort 2 tüchtige

Friseure.
Hauvtarb .nachweiS

Oldenburg.
Gesucht sofort ein

tüchtiger

Schuhmacher.
Hauptarb .nochweis

Oldenburg.
Wir suchen auf so¬

fort oder später einen

kl. Knecht.
Hauvtarb .nachweis

Oldenburg.

Gesucht zu möglichst baldigem
Antritt sür ein hiesiges größeres
Unternehmen (G. m. b. H.) ein
in doppelter (amerik. ) Buchsüh-
rnng sicherer sowie im Lohn - u.
Kastenwesen bewanderter jünge¬
rer Herr als

Angebote mit Gehaltsansprnchen
« . Zeugnisten unter A. W . 2295
an den Hanptarbeitsnachweis
Oldenburg.

Ges . s. mein. Sohn
zu Ostern od . Mai e.

Lehrstelle
bei einem tüchtigen
Schlosser - o . Schmie¬
demeister.
G. Oltmanns , Wirt,

Loy i. Old.

Offene Zielten

MsnnNÄtzs.
Neuenbrol. Gesucht

aus sofort ein

Knecht.
_ Diedr . Bolle.

Lichtspiele Apollo-Theater
Voranzeige! N Freitag, im24. WMr M . Voranzeige!
Die große Sensation von 1920! Der große „Ufa" Film:

Ein orientalischerLiebesroman in 6 Akten

Lilly Marischka vom Budapestcr
Nationaltheater.

Der Großfilm im Genre „ Lieblingsfrau des Maharadscha " voll verschwenderischer Pracht und Schönheit.
Ein Dokument hoher Entwickelung der Filmkunst, stellt dieses orientalische Drama einen Höhepunkt dar wie er brs-
her nichl annähernd erreicht wurde. Ein gewnttigeA Ausgedot dvn märchenyast schon. Va§ hohe Lied der
Liebe wird hier ein hohes Lied der Pracht.

Sich. Existenz . Her¬ren u . Damen erb . b.
lauf . Unterstütz . Ver-
sandgesch . eingericht.
Fr . Wortmann , Abt.

6 . Sölde i. W.
Gesucht für Carl

Bunnemann , Col¬
mar , ein

Knecht
von 15 bis 17 Jahr.

Arbeitsnachweis.
Geschst. Strückhausen.

Gesucht aus sofort
ein Knecht
im Alter von 14 bis
17 Jahren , der mit
melken muß.

Arbeitsnachweis
Rodenkirchen.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein einfaches
junges Mädchen sür
Landhaushalt gegen
Gehalt u, Familien¬
anschluß . Selbiges
mutz 1 oder 2 Kühe
mit melken.

Frau Lührßen,
Hude 3 i. Old.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

Mg . NW«.
welches aut kochen k.

Elistibety-
Kinderkrankenhaus,

Peterstratze 1.

Fmg. Mich«
sür Haus und Küche
gesucht . Gehalt 100
Mark ohne jeglichen
Abzug. Trinkgeld ex¬tra . Ferner suche 15j.

ZMÄMsch«.
Hotel Evolk, Varel.

MWslMll
gesucht.

Für mein . Hof im
Kreise Syle suche
möglichst auf sofort
eine ältere und er¬
fahrene Wirtschafte¬
rin , welche d . .Haus¬
halt sowie d . Milch¬
wirtschaft selbständig
verstehen kann. An¬
genehme Stellung so¬
wie Familienanschl.
zugesichert . Dienstper¬
sonal Vorhand. Aus¬
führliche Angeb. un¬
ter O 1185 an Wilh.
Scheller, Annonc.-Ex-
pedition, Bremen.

Gesucht zu Novem¬
ber oder früher ein

en
für Haus und Gart.

Frau O. Droste,
Zwischenahn.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

«ckntl. MH».
Karl Winter,
Wehnerfeld.

Suche aus möglichst
bald ein tüchtgies

IW. MM«.
welches nähen kann,
sür Haushalt u . Ge¬
schäft . Mädchen Wd.
gehalten.
Albert Koopmann,
Manusakturwaren-

geschäst , Berne.
Gesucht sofort, Ok¬

tober und November
Köchinnen, Alleinm.,
jüngere Hausmädch.,
Mädchen, die melken
können, Lohn 2000
jährlich, ältere Haus¬
hälterin fürs Land.

Frau
Agnes Blumensaat»
gew . Stell .vermittl .,
Alexanderstratze43,

Ecke Weskampstratze.
Etzhorn 1 . Gesucht

ein Mädchen.
Fritz WemkenWw.
Oldenburg. Gesucht

zum 1 . oder 15. Okt.
ein sr„ akk . ja. Mäd¬
chen, am liebsten vom
Lande, bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Frau Ahrens,
Gericbisitraße 11.

Ismen all. MM
für den Vertrieb neu¬
artiger Modenzeit¬
schriften bei hohem
Verdienst gesucht . Ol¬
denburger Zeitungs¬
und Zeitschrtftcnzen-
trale , Hugo Millers
und Walter Stilke,
Oldenburg i . Oldbg.»
Hetligeugeiststr. Nr . 2

Besseres MSiHAoder eins. FräWS»das etwas näh fSnach ausw . ges Wher Lohn und ReiLVergütung. Näh . dZ'Frau Weber.
AugAtstraV '

s;
Stützt

oder jüngere Hauz.halterm , un Kochendurchaus erfahren . ?
bester Haushalt vondrei Personen zum,Oktober gesucht.
HindenburgstraßeM
koop . Wegen Verhetzratung des jetzige»

Mädchen,
welches melken kann

Hinr. Wenke iun'
Gesucht aus sosöiiein tüchtiges

sür Laden und CasZ.
Dampfbäckerei

Eversten,
Hauptstraße 101.Telephon 518.
Wehrder bei Elz«

fleth. Umständehalb,zum 1 . Novemberodfrüher ein

Mädchen
gesucht , welches viel,len kann.

H . BSnina,
Gesucht auf bald¬

möglichst eine

die melken kann . Nä¬
here Auskunft erteilt

G. Claus . Aukt.,
_ Jaderberg.

Brake i . Old. We-
gen Heirat mein, bis-
herig. suche ich mög¬
lichst zum 1 . Oktober
eine erfahrene

ZmisMleri».
Oskar BSning»

Schlachter,
Babnhosstraße1S. >

Großenmeer-Kuhle».
Gesucht aus sofort ein
erfahrenes

für meinen kl. Haus¬
halt . Frau Job.

SAwarting W»>.
Für größeren land¬

wirtschaftlichen Be¬
trieb hiesiger Gegend
zum 1 . Novemberd.
I . durchaus zuverlss.

ZlNishSIIeri ».
welche selbstä . Wirt¬
schaften kann, gesucht.
Baldige Angebote er¬
beten an

G. Koch, Aukt.,
Westerstede.

Jüngeres Mädchen
s. Geschästshaushalt
zu November gesucht.
Albers, Nadorsterstr.
78.

Junges Mädchen
für halbe oder ganze
Tage gesucht.

Roonstraße 5 7.
Alte ord . Frau z.

Ausp. e . Kindes ges.
Nachzusrag. in H . Bi-
schosfs A .-A. , Osternb.

Hammelwd. Sand¬
feld. Gesucht s. meine
Landwirtschaft ein

Mädchen
aus sofort oder zum
1 . November.

Hugo Addicks.
Gesucht zur Aus¬

hilfe bis November

Gesucht auf sofort
eine Stickerin zum
Sticken einer Aus¬
steuer. Angebote m.
Preis erbeten unter
S 42 Post Neuenbrok.

Gesucht nach Bre¬
men ein nettes

imges Mich«
welches gut angelernt
wird , als Stütze sür
Privathaushalt zum
1 . Oktober.

Frau M . Haase,
Bremen,

Doventorstratzc 221.
Gesucht zum 1 . Ok¬

tober oder etwas spä¬
ter sür hiesig , land-
wirtsch . Haushalt ein

iUWS Wichen-
welches sich im Haus¬
halt Wetter auszubil-
den wünscht, bei Fa¬
milienanschluß und
Gehalt . Dienstmädch.
ist vorhanden . . An¬
gebote erbittet
H. Nothroth . Aukt .,Kirchhammelwarden.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein einfaches

imges Mich«
für alle Vorkommen«
den Arbeiten.

Meyers Hotel,
Zwtsckienahn . ^

aus achtbarer Fami«
lie gesucht.
Ernst Breit » ?-

Etagengeschast,
Gaststr. 28 . 1 Treppe.

Gesucht aus Mort
für einen Arzthaus¬
halt in Bremen

imges Wich«
schlicht um schlick '-
Dienstmädchen wjw
gehalten. Angebote
unter R V 303 a"
die Geiwättsst.

Wegen VerheiratS-
meines jetzigen zum
1. November em

« . MG
für Haushalt uud »>
Landwirtsch. gesu«'-

H . Reiners.
Edeweckt.

? 8N8i0N0I»

LMmrtstoD,
20 Jahre , juckt WLÄ
bürgerlich. -Huusb
zu Anfang N"veMv»
liebevolle AufnE
zur Erlernung U
Kochens und ver?
sellschaftlich . ForA
am liebsten , wo «
ein junges Wavw
ist . Gute Pen?°M-
gegeben werven A„
geböte Wd zu je aikunter R . P 29° «^
die Geschästsst. b- ^

I.
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